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■vMtw-
Reichspräsident von Hindenbnrg und die Mit -

Glieder des Reichökabinetts sind am Sonntag
bezw. Montag wieder nach Berlin zurückgekehrt .

* In einer Rede in Dresden sprach sich Pros .
Hellpach siir möglichst rasche Schassung der
Partei der Mitte aus .

*
Der österreichische Bundeskanzler Schober

ist gestern mittag in Paris eingetrossen . Außen-
minister Briand hatte sich persönlich zur Be -
grüßnng am Bahnhof eingefunden , der Prä -
stdent der Republik war durch den Ehef des
Protokolls vertreten ? ferner waren mehrere
Mitglieder der österreichischen Gesandtschaft er -
schienen .

*
♦Die sächsischen Verhandlungen über die Bil -

dung einer Regierung sind gescheitert. Die
Sozialdemokraten haben daraus einen Antrag
aus Landtagsauslösung gestellt, mit dessen Au-
«ahme man rechnet .

*
Räch Blaubeureu hatten die Veranstalter

einer sozialdemokratischen Versammlung zu
ihrem Schutz aus Ulm Reichsbannerleute kom-
wen lassen. Ulmer Nationalsozialisten folgten
den beiden Omnibussen des Reichsbanners in
Zwei Lastkraftwagen. Im Versammlungslokal
kam es dann zu einer schweren Schlägerei , iu
deren Verlauf zwei Nationalsozialisten schwer
und acht leichter verletzt wurden .

♦
I « Harbnrg -Wilhelmsbnrg kam es bei der

Abwehr eines kommunistischen Uebersalls aus
Nationalsozialisten zu einer Schlägerei , wobei
auch Polizcibeamtc oerletzt worden sein solle«.

*
Bei der polizeilichen Durchsuchung einer

Gruppe Jungkommunisten , die in Brandis
(Sachsen) für die Bildung antifaschistischer Or¬
ganisationen Propaganda machte , wurde eine
kroße Zahl Hieb- und Stichwaffen gefuuden.
Sechs Personen wnrden festgenommen.

*
* Nach einer Verständigung zwischen Reichs-

Regierung und diplomatischem Korps wird auch
dem neuen apostolische » Runtins in Berlin das
Amt eines Doyen des diplomatischen Korps
übertragen werden.

*
Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mit-

teilt, ist iu der Disziplinarsache gegen den
Oberbürgermeister Böß nnnmehr Termin z« r
viüuSlichen Verhandln « » ans Dienstag , den
20- Mai , anberaumt worden.

*
* Im „Falle "-Prozeß beantragte die Staats -

auwaltschaft aufgrund des 8 234 St . G. B .
ftegen Kapitän Zipplitt die Mindeststrafe von
l a - hr Zuchthaus, jedoch sollen ihm die bürger¬
lichen Ehrenrechte nicht aberkannt werden ,
liegen Prenzlau und Kramarski wurde je ein
Jahr 6 Monate Zuchthans und 8 Jahre Ehr¬
verlust beantragt .

^
» Der Sicherheitsausschuß des Völkerbundes

'st gestern nach eiujähriger Unterbrechung in
Gens zu seiner dritten Tagnng zusammeuge-
treten.

• NSb» eS Neb« unten.

Parteien und Regierung
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

W . Pf. Berlin . 28 . April
Die Entwicklung in der Dentfchnatio -

" aleu Volkspartei scheint sich rascher zu
vollziehen , als es zunächst nach dem Beschlutz
°es Parteivorstandes am Freitaa den Anschein
Nie . Graf Westarp hat die Fraktionsmehr -
?eit auf Donnerstag , einen Tag vor dem Zu -
wmmentritt des Reichstages , zu einer Sitzung
Vach Berlin eingeladen . Es ist nicht aus -
^ schlössen , daß an diesem Tage bereits die Ent -
'.cheidung fällt . Aus einer Veröffentlichung

„Deutscheu Tageszeitung " geht hervor , daß
5>c Fraktionsmehrheit dem Beschlutz des Par -
^ ivorstaudes sich nicht fügen wird - Die deutsch -
Nationale ReichLtagsfraktion habe znviel
Abständige Persönlichkeiten und die Dinge
Weit viel zu weit vorgeschritten , als datz mit
° >Ner Duldung derartiger Provokationen zu
Rechnen wäre . Dazu seien auch die Kräfte zu
!!ark . die hinter der Fraktionsinehrheit stehen,
^ iese offene Kriegserklärung der
Nutschnationaleu Fraktionsinehrheit an den
Parteiführer Hilgenberg hat jedenfalls in
politischen Kreisen außerordentliches Aufsehen

erregt . Man darf der Sitzung der Fraktious -
Mehrheit am kommenden Donnerstag mit
grotzer Spannung entgegensehen .

Auf der anderen Seite mehren sich die Stim -
men aus dem demokratischen Lager , die den
Austritt der Demokraten aus der
Reichsregierung verlangen . Matzgebende
Abgeordnete der Demokratischen Partei setzen
sich dafür ein , datz ein außerordentlicher Par¬
teitag die gewünschte Klarstellung bringen
müsse. Es sind Bestrebnngen im Gange , auf
dem Parteitag der Berliner Demokraten am
kommenden Freitag einen entsprechenden Be -
schlntz zur Einberufung eines autzerordentlichen
Parteitages herbeizuführen , der die Parole
haben soll : „Austritt aus der Regierung ". Es
verstärkt sich unter diesen Umständen immer
mehr der Eindruck , datz der Wiederbeginn der
parlamentarischen Arbeit unter dem Zeichen
heftiger innerpolitischer Auseinandersetzungen
stehen wird .

Unwetter in Schlesien .

Schwere Woltenbruchschäden - Zwei Todesopfer .
# Görlitz , 28. April .

In Niederschlefien ereigneten sich Sonntag
» acht schwere Unwetter . Ueber de«» Dorf
Groß - Hartmannsdors ging ein schwerer
Wolkcnbruch nieder, der , wie auch an anderen
Orten , ungeheure Verheerungen au-
richtete . Das große, 2500 Einwohner zählende
Dorf war im Rn in eine« reißenden Strom
verwandelt . In den Hausfluren stand das
Wasser meterhoch . Die Bewohner mußten sich

Keine zweifelhaften Kunststücke mehr !

Hundertmarks Todessturz.
Das schwere Ltnglück auf dem Düsseldorfer Flugplatz .

# Düsseldorf , 28 . April .
Ueber das grauenhaste Unglück auf dem

Düsseldorfer Flugplatz Lohausen , bei dem der
Flugakrobat Hundertmark zu Tode kam , werden
noch folgende Einzelheiten bekannt :

Das Flugzeug , unter dessen Fahrgestell die
Strickleiter befestigt war , wurde vom Flugzeug -
füHrer Loitz gesteuert , Her noch einen Boro -
Monteur au Bord hatte , um Hundertmark de -
hilflich zu sein beim Einsteigen iu die andere
Maschine . Das zweite Flugzeug , in dem sich
Hundertmark befand , wurde von dem Chefpilo -
ten Peschke gesteuert . Er hatte die Ausgabe , die
andere Maschine von unten anzusteuern , wäh -
reud der auf dem Rumpf stehende Hundertmark

leiter in die Maschine zu ziehen . Furchtbare 20
Minuten waren verstrichen . Hundertmark , vom
Aufschlagen völlig erschöpft, schien ohnmächtig in
seiner Schlinge zu hängen . Letzte Versuche wur -
den unternommen , den Akrobaten im Sprung¬
tuch zu bergen ? aber auch diese waren vergev -
lich . Als einziger Weg blieb noch das An-
gleiten auf den Boden . So vorsichtig und lang -
sam, ivie es nur eben ging , brachte Loitz seine
Maschine auf den Boden , sein und des Bors -
Monteurs Leben für die letzte Hoffnung auf
Rettung einsetzend. Hundertmal ! w » rde ge¬
schleift. Das Sanitätsauto brachte deit schwer¬
verletzte » Manu in die nahegelegene Privar -
klinik Golzheim . Hier ist der Artist mit

Akrobat Schindler , der am Sonntag anl dem Berliner Flughafen ebenfalls verunglückte , bei seinen
waghalsigen Vorführungen .

r»ersuchen mutzte , die Strickleiter des etwa
6 Meter über ihm fliegenden Flugzeuges zu er-
greifen .

Als Hnndertmark das herabhängende Seil er-
fatzt und den Karabinerhaken in seinen Gurt
eingehakt hatte , war es ihm uumögliw ,
sich zur ersten Sprosse der Strick¬
leiter hochzuziehen , da sich das Seil
um seineil Arm gewickelt und ihm anscheineild
dett A r m ausgekugelt hatte . Die Be -
mühungen , sich mit dem andere » Arm hochzu -
ziehen , mißglückten ebenfalls , weil Hnndertmark
an dieser Hand infolge einer Kriegsverletzung
nur » och drei Finger besatz . Für die Zuschauer
war der Anblick dos über und über mit Blut
bedeckten , an dem Flugzeug hängenden Men -
scheu entsetzlich . Schließlich flog ein zweites
Flugzeug auf , um auf diese Weise einen Ret -
tuugsversuch zu unternehmen . Man hatte auch
erwogen , von einem in gleicher Geschwindigkeit
fahrenden Auto aus , Hundertmark von der
Strickleiter abzuschneiden . Der Plan konnte
aber des schwierigen Geländes wegen nicht
durchgeführt werden .

Vergeblich waren auch die Aiistrenguiigeu des
Bordmonteurs , Hundertmark mit der Strick -

schweren Schnlter - und Schädelverletzuugeu eine
Stunde nach seiner Einlieferuug gestorben .

So bedauerlich der Tod des Luftakrobaten
Hundertmark ist , so entschieden mutz im Jiiter -
esse unserer Verkehrs - und Sportflieger darauf
hingewiesen werden , datz derartige artistische
Kunststücke mit der Fliegerei a n sich
nichts zu tun haben . Weiter aber muß
mau sich fragen , wie eine derartige niigesicherte
Vorführung von den zuständigen Stellen zuge-
lassen werdeil konnte . Da das an der unteren
Sprosse der Strickleiter angebrachte Seil mit
dem Karabinerhaken so lang war , datz Hundert -
mark auch mit ausgestrecktem Arm die Sprossen
der Strickleiter nicht erreichen konnte , ivar er
auf jede» Fall zur Hilflosigkeit verurteilt . Da
weiter von dem Flugzeug aus die Leiter uur
durch ei » dünnes Seil , das lediglich dazu be -
rechnet war , die leere Leiter beim Landen und
Starten hochznziehen, angezogen werden konnte ,
das dann tatsächlich ritz , war auch von dieser
Seite jede Rettungsmöglichkeit verbaut . Es
iväre nicht zn bedauern , wenn der Düsseldorfer
" »Glücksfall dazn führte , derartige zweifelhafte
Kunststücke überhaupt nicht mehr zu -
zulasse n .

in höher gelegene Häuser retten . Ans einem
Hanse mußten die Bewohner durch das Dach
gerettet werden.

Besonders schlimm wütete das Unwetter im
Kalkwerk , wo der Arbeiter Gustav Liers , der
die Pumpe bedienen wollte , in einem Steinbruch
ertrank . Seine Leiche wurde am Sonntag ge -
borgen . In einem anderen Steinbruch konnten
sich die Arbeiter , die in einem Stollen Zuflucht
gesucht statten , nur über ein Drahtseil
hinweg retten . Gegen 11 ^ Uhr hatten sich
die Wassermassen wieder verlaufen . Es blieben
aber gewaltige Hagelberge zurück, die noch
heute dort liegen . In dem sogenannten kleinen
Steinbruch lagern meterhoch Schwemmberge .
Die Arbeiter , die hier in Nachtschicht tätig
waren , wurden von dem Unwetter über -
rascht und mußten bis zum Halse durch das
Wasser waten . Der Kleine Bober wurde in
kurzer Zeit zum reißenden Strom . Hilferufe
gellten durch die Nacht. Es war

die furchtbarste Nacht , die die Leute hier je
erlebt haben-

Selbst das große Unwetter im Jahre 1906 hat
nicht so schlimm gewütet , wie dieses . Die Kalk»
werke wurden , obwohl sie auf einer Anhöhe
liegen , bis zu 1,20 Meter Höhe unter Wasser
gesetzt . Der Schaden , den die Kalkwerke er-
litten haben , wird auf 250 000 Mark geschätzt .
Der Betrieb wird notdürftig aufrecht gehalten .
Die Aufrämungsarbeiteu dürften über 14 Tage
in Anspruch nehmen . Die Wassermassen drangen
so schnell und in solchen Mengen in das Werk
ein , daß der Bruch fast vollständig ersoffen ist .
Riesige Mengen fertigen Zementes wurden fort --
geschwemmt und viele eiserne tonnenschwere
Becken aus, ihren Lagern gerissen und schwer
beschädigt.

Im benachbarten Waldlitz wurde ein Sljähri -
ger Berginvalide , der die im Wasser liegenden
Weidenruten in Sicherheit bringen wollte , von
den Wassermassen erfaßt und mit
fortgerissen . Er fand den Tod ,

An zahlreichen Stellen wurde der Bahn »
dämm der Kleinbahn fortgerissen ,
so daß die Schwellen und Schienen in der Lust
schwebten und der Betrieb auf der Strecke
Bnuzlau —Neudorf vou Groß - Hartmannsdorf
bis Nendorf eingestellt werden mutzte.

Auf den Feldern hat der wolkenbrnchartige
Gewitterregen erheblichen Schaden angerichtet .
An einigen Stellen hat das von den Bergen
herabströmende Wasser ganze Kartoffelschläge
fortgeschwemmt und die Wege zerstört . In
einem großen Teil der Gemarkung Nenendors --
Liebenthal wurden

die Saaten dnrch Hagelschlag völlig ver-
njchtet .

Die Baumblüte hat ebenfalls gelitten . Aus
Tschischdorf liegen ähnliche Meldungen vor .
Großes Unheil hat das Unwetter auch bei Lähn
angerichtet ? in der Gegend von Lehnhaud wälz -
teu sich ungeheure Wassermassen abwärts nach
dem Bahnhof und unterspülten an zwei Stellen
die Bahngleife . Der abend 7 Uhr bis an den
Tunnel gekommene Hirschberger Personenzug
kehrte uach Waltersdorf zurück- Der entgegen -
kommende Zug von Löwenberg konnte die unter -
spülten Stellen nur in langsamster Fahrt pas-
sicrcn . Weitere Meldungen über schwere Gc-
witterschäden liegen aus der Hirschberger
Gegend vor . In Petersdorf im Ricsengebirge
wurde ein Gespann v o n einem Blitz -
s ch l a g g e i r o f f e n ; der Kutscher erlitt dabei
schwere Brandwunden , während das Pferd vom
Blitz erschlagen wurde . Die wolkeubruchartigen
Regen verursachten an zahlreichen Stellen große
Ueberschwemmungen.

Gestern ist der Befehlshaber der aus der
Mittelmeerreise befindlichen deutschen Linien¬
schisse mit den Linienschiffen „ Schlesien" nnd
„Hannover " in Messina , der Befehlshaber der
Ansklärungsstreitkräfte mit „Königsberg "

. Tor -
pedoboot „ Wolf" nnd der dritten Torpedoboot -
halbflottille in Catania eingelaufen .
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J gierung der Großen Koalition ergebnislos ver -
laufen würben , beschlossen , einen Antrag auf
Landtagsauflösung einzubringen .

In den »wischen Demokraten und D .V .P . ge -

trennt geführten Verhandlungen hat sich nun -

mehr ergeben . Saß die D .V .P . es ablehnte , ohne
die Wirtschaftspartei zu verhandeln . Geschlossene
Verhandlungen sind also nicht zustande gekom -

men . In der anschließenden Besprechung zwi -
schen Sozialdemokraten und Demokraten wurde
von diesen festgestellt , daß ihre Bemühun -
gen un > die Bildung der Großen
Koalition endgültig gescheitert
seien . Die Vertreter der SP .D . erklärten nun -
mehr , daß sie auftragsgemäß einen Antrag
a n f A u f l ö f u n g des Landtages stellen wer -
den . Da auch die Nationalsozialisten und die

Kommunisten sür die Auslösung sind , hat der
Antrag Aussicht auf Annahme .

Cbert-Nildnis zerstört.
WTB Potsdam , 28. April .

In der Nacht zum Montag ist im großen Pots -
damer Waisenhaus das Bild des Reichspräsi -
deuten Ebert , das im Speisesaal neben einem
Bild des jetzigen Reichspräsidenten aufgehängt
war , aus dem Rahmen geschnitten , zerrissen und
ans einem Fenster geworfen worden . Als Täter
scheint ein Mann in Frage zu kommen , der
nachts gegen Uhr aus diesem Speisesaal -
fenster gesprungen sein soll .

Wieder einmalSiKerheilsreden
Tagung des Sicherheilskomitees in Genf .

Aus verschiedenen italienischen Werkten lic -
fen am Sonntag vier Kreuzer nnd ein Unter -
seeboot vom Stapel .

# Genf . 28 . April .
Das Sicherheitskomitee , das von der

Völkerbundsversammlung 1927 eingesetzt wvr -
den war und im Rahmen der Arbeiten des Aus -
schusses zur Vorbereitung der Internationalen
Abrüstungskonferenz zunächst die Zusammen -
hänge des Abrüstungsproblems mit der Schieds -
gcrichtsbarkeit und der Sicherheit zu unter -
suchen hatte , ist nach fast zweijähriger Pause
heute zu seiner vierten Tagung zusammen -
getreten . Insgesamt haben 28 Staaten Dele -
gierte entsandt , von denen die meisten von mili -
tärischen Sachverständigen begleitet sind .

Das Sicherheitskomitee ivird sich in erster
Linie mit der Frage beschäftigen , welche Bor -
beugnngs - Maßnahmen gegen den
Ausbruch eines Krieges getroffen wer¬
den können . Die Erörterung dieser Frage ist
von England angeregt worden , in der durchaus
berechtigten Annahme , daß es besser ist , einen
Krieg zu verhüten , als nachträglich Sanktionen
gegen den Friedensstörer zu ergreifen . Deutsch -
land teilt diese Auffassung und wird deshalb die
englische Anregung in Genf in jeder Beziehung
unterstützen . Ob man zu praktischen Ergebnissen
gelangen wird , ist allerdings eine andere Frage .

Auf der Tagesordnung steht ferner die Frage
der finanziellen Unterstützung an -
gegriffener Staaten . Es handelt sich
hier um den Vorschlag im Falle eines Krieges
dem angegriffenen Staate dnrch eine Anleihe
zur Hilfe zu kommen . Gegen diesen Vorschlag
bestehen gewisse Bedenken . Der Völkerbund

Die Unruhen in Indien.
Verschärfung der Voykottbewegung - Macdonald unterbricht den Urlaub

TU . London , 28 . April .

Gandhi hat nach Meldungen aus Karachi
seine Boykottbeweguug nun auch auf a u s l ä n -
dtfche Textilwaren ausgedeht . In Karachi
zog eine Menge von ungefähr 8000 Freiwilligen
mit drei Kamelen durch die Straßen und belud
sie mit ausländischen » leider » , die dann ans
einem Haufen verbrannt wurden . Wäh -
rend des Verbrennens der Kleider flog ein bri -
tifches Flugzeug über der Menge .

In der Nähe von Kasik , im Bezirk Bombay ,
wurden zwei Angehörige des Pathan - Stammes ,
die von Dorfbewohnern für Räuber gehalten
wurden , mit Steinen beworfen . Sie antworte -
ten mit Revolverschüssen . Als die Polizei ein -
traf war der eine bereits tot , der andere lag im
Sterben . In Rangoun wurden bei der Ankunft
eines Schiffes aus Burma 10 Inder unter dem
Verdacht verhaftet , au den Unruhen in Chitta -
gong beteiligt gewesen zu sein .

Ministerpräsident M a c d o n a l d ist am
Montag mittag aus Schottland wieder in Lon -
don eingetrosfen . Die Unterbrechung seines
Urlaubs ist von außerordentlicher Bedeutung ,
da der Ministerpräsident seinen Osterurlaub
für die Unterzeichnung des Flottenabkommens
bereits einmal unterbrechen mußte und nach
der anstrengenden Arbeit der letzten Monate
außerordentlich erholungsbedürftig ist . Die
Rückkehr MaedonaldS nach London hängt , wie
der Berichterstatter der Telegraphen Union
zuverlässig erfährt , mit der ernsten Ent¬
wicklung in Indien z u s a m m e n - Die
Berichte der englischen Behörden in Indien
haben bereits seit etwa 14 Tagen auf eine sehr

> ernste Wendung hingewiesen . Die Rückkehr
> Macdonalds hat den letzten Zweifel genom -

men . daß die Lage in Indien tatsächlich ernst
ist.

Eine offizielle Würdiguna der tatsächlichen
Verhältnisse ist nur mit Vorbehalt niöglich .
Die einzelnen Zusammenstöße sind natürlich an
sich keineswegs sehr bedeutsam - Maßgebend allein
ist die grundsätzliche Einstellung eines weiten
Kreises des indischen Volkes , gleichgültig , ob
Anhänger Gandhis oder nicht . Es hat sich nun
gezeigt , daß Gandhis Einfluß auf die Massen
doch sehr bedeutend ist . Bei der Größe und
Vielgestaltigkeit Indiens vermag niemand zu
sagen .was folgt , wenn erst einmal der Stein
ins Rollen gekommen ist .

Chinesische Räuber
plündern eine Stadt .

TU . London , 28. April .
Nach einer Meldung aus Schanghai hat eine

Räuberbande die Stadt K i n g f u t f ch e u im
nördlichen Teil der Provinz Kiangfi überfallen
nnd ein furchtbares Blutbad angerichtet . Tau -
send Männer , Frauen und Kinder sollen getötet
und ebenso viele als Gefangene verschleppt ivvr -
den sein . Die Räuber rückte » mit 20 Maschinen¬
gewehren gegen die Stadt au und schössen alle
Mitglieder der Behörden nieder . Frauen und
Kinder wurden umzingelt und niedergemetzelt .
Die Gefangenen wurden gezwungen , die Beute
der Räuber zu tragen . Vor ihrem Rückzug
haben die Räuber die Stadt in Brand gesteckt.

würde ans diesem Wege schließlich dazu kommen ,
daß er einen Krieg finanziert oder wenigstens
die Kriegsführung finanziell erleichtert . Da er

seine Aufgabe darin sehen soll , von einem

Kriege abzuschrecken , so muß diese Frage der

Kriegssinanziernng sehr sorgfältig geprüft iver -

den . Deutschland steht ans dem Standpunkte ,
daß die Frage überhaupt uicht akut werden

darf , solange noch über die Beilegung einer
Streitsrage verhandelt wird . In diesem Stadium

läßt sich überhaupt noch nicht übersehen , wer der

Angreifer und wer der Angegriffene sein wird .

Ob dann nach dem Ausbruch eines Krieges der

Angegriffene als der schwächere Teil eine

finanzielle Unterstützung verdient , müßte in

jedem Einzelfalle nachgeprüft werden .
Bei dem dritten Punkt der Tagesordnung

handelt es sich um die Forderung , in Zeiten
krisenhafter Spannung der Nachrichten -

Übermittlung durch Flugzeuge des
Völkerbundes keine Hindernisse in den

Weg zu legen , d . h . namentlich das Uebersliegen
von Hoheitsgebiet der Völkerbundsstaaten zu ge -

statten . Deutschland hat gegen diese Forderung
nichts einzuwenden , muß aber gewisse '̂ or -

behalte macheu , da ihm bei der Ausübung der

Luftpolizei Schranken gezogen sind . Im übrigen

ist Deutschland der Ansicht , daß der Völkerbund
keine eigenen Flugzeuge zu besitzen braucht ,

sonder » daß es genügt , wenn er von Flngzeu -

gen Gebrauch macht , die ihm für diesen bestimm -

ten Zweck zur Verfügung gestellt werden .
Der stellvertretende Vorsitzende , der frühere

schwedische Außenminister Unden , eröffnete
die neue Tagung . Aufgabe der neuen Tagung
sei die Beilegung der bestehenden politischen
Meinungsverschiedenheiten in der Frage der

Verstärkung der kriegsverhüteuden Mittel und
der Finanzhilfe . Da von verschiedenen Dele -

gationen Denkschriften eingereicht wurden , aber

noch nicht alle Delegierten zugesagt hatten ,
ivurde die Eröffnung der allgemeinen Aussprache
auf Dienstag vormittag vertagt und beschlossen ,
zunächst die Frage der Sicherung der Flngver -

Bindungen des Völkerbundes in Krisenzeiten » '

Angriff zu nehmen .

Nuntius Orsenigo
wieder Doyen .
# Berlin , 28. April .

Bei dem kürzlich erfolgten Wechsel in der

Apostolischen Nuntiatur iu Berliu ist die Frage
der S t e l l u u g d e s N n n t i n s i n n e r h a l b
des diplomatischen Korps wieder auf¬
getaucht : insbe -sondere hatte man sich mit dem
Anspruch der Kürte auf Anerkennung des Apo -

stolifchen Nuntius als Doyen des diplomatischen
Korps auseinanderzusetzen . Ein Rechtsanspruch
auf eine derartige Stellung konnte , wie wir von
uuterrichteter Seite erfahren , nicht eingeräumt
werden , doch hat die deutsche Regierung in An -

betracht der Tatsache , daß der Nuntius der Ver -

treter eiuer Macht von großer Weltgeltung , mit
der Deutschland niemals Krieg geführt hat oder

führen wird , die Deutschland gegenüber immer
nur in wohlwollender Neutralität bestanden hat ,
nach Fühlungnahme mit dem diplo -

matischen Korps sich entschlossen , dem bei

ihr beglaubigten Apostolischen Nuntius künitlg
aus Gründen der Courtotfie das
Dekanat , d . h . die Eigenschaft des Doyen , znzu -

gestehen . Der russische Botschafter in Berlin ,
als ältester Angehöriger des diplomatischen
Korps , hat diese Entschließung in Form einer

Zirkularnote den übrigen Stellen übermittelt .
Der Reichspräsident wird am 2. Mai vormit -

tags den apostolischen Nuntius zur Entgegen -

nähme des Beglaubigungsschreibens empfangen .
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Hellpach stellt
ein Ultimatum

Für rasche Schaffung
der Partei der Mitte .

# Dresden . 28. April .
Der frühere basische Staatspräsident Pro -

fessor Dr . Hellpach sprach gestern im demo¬
kratischen Wirtschaftsausschuß für den Freistaat
Sachsen über „Teutschlands innere Erneuerung
an Haupt uud Gliedern " . Er wies darauf hin ,
daß sich in der jungen Generation neue A u s-
faHungen vom Staat anbahnten , die da -
hingingen , daß es mit dem Staat als Gesetz -
gebungsmaschine nicht mehr so weiterginge .
Man müsse eine Auflockerung des Staates auf
breitester Grundlage herbeiführen und einen
wesentlichen Teil des öffentlichen Lebens ans
der Paragraphenwirtschaft des Staates be-
freien , die freie Entscheidung einzelner Persön -
lichkeiten oder kleinerer Selbstverwaltungs -
körper fördern , weil sonst eine Erstarrung ein -
treten würde und weil die Autorität des Ge -
setzes schwer notleiden müßte .

Dann besprach Hellpach die Bildung des neuen
Kabinetts Brüning und wendet sich hieraus dem
Gedanken der Gründung einer Mittel -
Partei zu . Die Sozialdemokratie werde iu
den nächsten lv bis IS Jahren einen festen Block
von etwa 150 Abgeordneten bilden . Ihm stün -
den nur kleine Splitterparteien gegenüber . Das
gehe auf die Dauer nicht . Es müsse eine Gegen -
spielerin geschaffen werden , die auf dem Boden
des republikanischen Staates eine nicht
radikale Bolkspartei größten Um -
fang es darstelle . Strefemann habe noch kurz
vor seinem Tode in Vietznan mit Koch-Weser
über die Verschmelzung beider Parteien ge-
sprochen . Scholz habe vor einem Monat erklärt ,
einer Verschmelzung stünde nichts im Wege ,
getan worden sei aber nichts . Wenn
man weitherzig sei , könne etwas erreicht wer --
den . Die Mittelparteien müßten die großen
bleibenden Güter unserer stetigen bürgerlichen
Entwicklung offen und frei herausstellen durch
das freie Schaffen der Persönlichkeit . Kein ver -
nünftiger Mensch denke daran , die Errungen -
schatten der Sozialpolitik anzutasten , aber man
müsse sich dagegen wehren , daß der
Staat ein Subventions - Staat
würde , der eine innere Demoralisation mit
sich bringe .

Zum Schluß richtete Hellpach „in diesem
historischen Augenblick " au Scholz und Koch-

Weser die Aufforderung , endlich zu
handeln und die Initiative zu ergreifen und

das zu tun , was zur Sammlung einer freiheit -

lichen bürgerlichen Mitte führe . Ein Kreis , dem

er , Hellpach , angehöre , sei bereit , noch bis

Pfingsten zu warten , aber nicht länger .

Die Koalitionsverhandlungen
in Sachsen gescheitert.

Antrag auf Landtagsauflösung .
CNB . Dresden , 28. April .

Die Parteiinstanzen der sozialdemokratischen
Partei in Sachsen haben in Gemeinschaft mit

der Landtagsfraktton am vergangenen Samstag
den Beschluß erneuert , Koalitionsverhandlun -

gen mit der Deutschen Volkspartei nicht ein -

zugehen - Ebenso wurde der von den Demokra -

ten gemachte Vorschlag abgelehnt , eine bürger -

liche Minderheitsregierung in Sachsen zu dul -

den . Ferner wurde für den Fall , daß die von
den Demokraten für Montag , den 28 . April , an -

geregten Verhandlungen zur Bildung einer Re -

Theater von einst und jetzt.
Von

Heinrich Vierordt .

Wenn ich vor fünfzig Jahren in das be -
rühmte , noch von Eduard Devrieitt 'fchen lieber -

lteferungen zehrende Karlsruher Hoftheater
kam und mich im Zuschauerraum umsah , — die
Stadt war damals allerdings glücklicherweise
noch kleiner — so kannte ich , ohne Übertrei¬
bung , gewiß den dritten , vierten Menschen nn -
ter den Zuhörern ) und wenn ich gar in der
Pause das „ Foyer " betrat , wie man damals
mit schnödem Fremdworte die Wandelhalle be -
nannte , so kannte ich unter den hier sich Ver -
sammelnden nahezu jeden .

Meist waren es Offiziere , Staatsbeamte oder
solche, die diesen Kreisen nahe standen und die
vielfach in meinem elterlichen Hanfe verkehr -
ten . Wir hatten eines der gastfreiesten Häuser
der badischen Residenz alten Stils . Meine
Mutter vereinigte zwei , selten in solcher Art
gepaarte Eigenschaften in wundersamer Weise :
sie war große Weltdame , sowie vortreffliche
Hausfrau tu eiuer uud der selben Gestalt . Sie
pflegte die große Geselligkeit in weltgewandter
Weise , und mein Vater , der hierfür weniger
geschaffen war , seiner Gattin aber jede Freude
gönnen möchte , stellte ihr die erforderliche »
Mittel zur Verfügung . . .

Im Theater bevorzugte ich als junger Mensch
das „Stehpartere ", weil ich da ganz ungesehen
und unbeobachtet aus - uud eingehen konnte .
Von der Urgemiitlichkeit dieser Einrichtung des
Stehparterres kann man sich heute keine Bor -

stelliing , kein Bild mehr machen .
Es war eigentlich mehr eine riesige , dunkle

Höhle , rechts uud links mit je einer gußeisernen
Säule . Wohl dem , der so frühzeitig kam , daß er
eine dieser beiden Säulen ergattern konnte , um
sich darau anzulehnen . Der war wohlgebor -
gen . Ich kam manche Viertelstunde zu früh -
zeitig ins Theater , nnr um dieses Glückes teil -
haftig zu werden .

An diese Säulen gelehnt , wohnte ich unzäh -
ligen Theateraufführungen stehend bei — in der

Jugend kennt man ja den Begriff ' Müdigkeit
kaum — für den billigen Preis von einer
Mark . Hier habe ich oft , als sozusagen Säuleu -
heiliger , Wagners , Webers uud Meyerbeers
Touschöpfungeu gelauscht .

Als dieses Stehparterre modernen Umbauten
weichen mußte , war ich sehr unglücklich , denn ich
wußte , daß es nie wieder so schön und behaglich
im Theater werde !

Lange Jahre hindurch wurden fast in allen
Sommersreizeiten , während nicht gespielt ward ,
bauliche Veränderungen und „Verbesserungen "

am Jnnenraum vorgenommen, ' aber mit zeder
Verbesserung ward es zwar moderner , doch
jeiveils um ein Bruchteil ungemütlicher im
Theater . . .

Oben , im „ Ersten " Rang , hatten meine Eltern
in einer „Loge " zwei regelmäßige Plätze . Es
gab damals nur zwei „Touren "

, eine gerade
und eine ungerade . Später , als man drei
„Touren " einrichtete und sie A , B , C benannte ,
spottete der Volkswitz darüber und tanfte sie :
Adel , Bürgertum , Canaille .

Hatte man zufällig einen auswärtigen Besuch
mitgebracht , so stellte der „Logenbeschließer " still -
schweigend einen Stuhl für den Gast in die
„Loge "

, ohne daß für den fremden Eindring -
ling eine weitere Eintrittskarte gelöst zu iver -
den brauchte . Das war allgemein üblich und
kein Mensch fand etwas darin . So bürgerlich -
behaglich , aber auch so großzügig , ging es ba -
mals zu . . .

Im „ Foyer " störte es mich oft , daß ich fast
jeden persönlich kannte und schier unzählige
Mal angesprochen wurde , so daß ich es in Schau -
bürgen anderer Städte wohltuend empfand , als
unbekannter Fremdling unbehelligt in eine
Vorstellung zu können . Und oft ivünschte ich
mir , auch einmal zu Karlsruhe , in der Heimat ,
ohne Bekannte zu treffe » , t» Theater
und Foyer zu kommen .

Stach fünfzig Jahren ist mir dieser eitle Iu -
gendwnusch über Bitten und Erwarten leider
noch erfüllt worden . Heute , wo mir nach Welt -
krieg nnd Inflation die Mittel fehlen , öfters
Schauspiel nnd Oper zn besuchen , und wo mir
nur zuweilen durch Gunst und Freundschaft

eines Bühnenkünstlers diese Freude zuteil wird ,
seh ich kaum auch nur e i u bekanntes Gesicht
mehr in der Menge . So sehr hat sich an mir
das Wort bewahrheitet : Was man in der Iu -
geud wünscht , hat man im Alter die Fülle . Aber
jetzt ist dies auch nicht recht .

Lust uud „Interesse " sind nicht mehr Siesel -
beu an den Kunstleistungen der Bühne wie der -
einst in frühere » Jahren . Auch verstehen meist
nur noch die Künstler älterer Jahrgänge die
hohe Kunst des Sprechens . Weltkrieg , moderner
Geschmack , falschverstandener „Naturalismus "

haben hierin einen traurigen Wandel geschas -
fen . Für mich persönlich ist es unter den obwal -
tende » Verhältnisse » ja gut so, weil dadurch
jedes Verlangen nach schauspielerischen Genüs¬
sen erloschen ist .

Gewöhnlich denke ich kaum mehr au ein Thea¬
ter, ' ich höre nur manchmal : es spiele sich Ktzt
alles auf eiuer Treppe ab ! Aber ich kann mir
bei Aufbietung aller Einbildungskraft nicht aus -
malen , wie etwa Lohengrins Schwan aus Trep -
penstufen herabgewatschelt kommen könne . . .

Theater und Musik.
Baden -Baden .

'Wir sind es nachgerade gewöhnt , daß die
Berliner Größen ans ihren Gastspielen uns
literarisch wertlose Stücke vorsetzen , um daran
ihr Können zu zeigen . Aber eine so uninter -
essante Albernheit wie H . Ilgen st eins
„W a l z e r von heute Nacht "

, die uns der
in Berlin beliebte Komiker Max Adalbert
mit seinem Ensemble bescherte , unterschreitet
doch bedenklich das gewohnte Niveau . Dazu
kam , daß von einem wirklichen Ensemblespiel
kaum die Rede war , sondern der Impresario
stets im Vordergrund stand . Sein Sviel , das
an Pallenberg erinnert , hat zweifellos dar -
stellerische Onalitäten , aber es neigt zu ver -
gröbernden Uebertreibnngen , Die Musik von
Franz Leh - r entsprach dem Niveau des Stük -
kes . Eine bedeutend witzigere Sache war die
Milienstudie des Ungarn S . Szakall , die
Groteske „ Die Schule der A u t o r e n " , in

der besonders der Buchhalter lR . Sarnow ) sich
durch feines Spiel auszeichnete . Ein höchst zeit "

gemäßes Thema behandelt der Amerikaner
Edwin B n r k e in seiner Komödie „D i e

Sache , die sich Liebe nennt "
. Liebes -

nnd sachliche Kameradschaftsehe werden in drel
Ehen satirisch beleuchtet . Es ist schade , daß die

Satire im Einzelfall stecken bleibt , statt de»
ganzen „Komplex " grundsätzlich zu behandeln '

Auch vermißt man in der deutschen Bearbei -

tnng von Karl L e r b s aktuellere Hinweise ans
das auch uns bekannte Thema mit seinem aus¬
geprägten Jargon . Das Stück , von R . Klupp
sorgfältig inszeniert , gefiel und fand starken
Beifall .

Der von seiner amerikanischen Dirigenten -

gastspielreise zurückgekehrte Generalmusikdirek -

tor Ernst M e h l i ch wurde lebhast gefeiert ,
als er Webers Oberon -Ouvertüre und Beet¬
hovens V. mit gewohnter Meisterschaft
dirigierte . Für den erkrankten Kammersänger
R . Bntz ivar die junge Frankfurter Sovranistin
Klara Ebers eingesprungen , die grobes Kön -

nen bewies . O . Sp .

Der „Querschnitt " hat sein neuestes Heft de *

Musik und dem Theater eingeräumt . Die Bei -

träge find vo » bedeutende » Künstler » und Ken -

nern geschrieben . Ernst Krenek benutzt die G <£
legenheit zu einer Rechtfertigung , verteidigt si®
gegeu den Vorwurf der „Banalität "

, den sein «!

letzten Arbeiten ihm eingetragen haben . Walter
Gieseking warnt vor Uebersachlichkeit im Kla -

vierspiel , Arnold Schönbergs Aufsatz „Mein
Publikum " ist eine ironiegesättigte Philippika
gegen die geistigen Führer der Konzertbesucher '
George Autheil fordert : „Zurück zur roman -
tischen Oper ", Klaus Pringsheim nnd Darin "
Mtlhand sprechen über „Zustand heutiger M »'

sik" und „die neuen Rhythmen in Frankreich •
Stuckenschmtdt schreibt „gegen das IS - Jahr -

hundert "
, Hans Flech , der Berliner Rundfunk -

Intendant , und Bela Balasz über Musik bel
Radio und Tonfilm . Marc Blitzstein und Ce-

eil Gray erzählen von der Musik in Amerika
uud England . Anton Kuh hat Angst vor defl>
Radio und Franz Werfet dichtet musikalisch
Sonette .
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3m kleinen Boot über den großen Szenn .

AbenteuerlicheMrt eines ZenMen . - Am Segelboot von Hamburg nach Kuba.

-

(15 . Fortsetzung .)

Wieder unterwegs .
Es tut mir heute noch leid , baß ich gerade im

Sommer in Miami ankam , denn im Juni , Juli
«nd August ist dort von wegen der unvorstell -
baren Hitze tote Saison, - die meisten Gäste er -
scheinen erst im Winter . Das heißt : einen
Ainter wie wir in Europa ihn kennen , gibt es
»ort garuicht . Alles blüht und duftet das ganze
Jahr hindurch . Wie in einem irdischen Para -
dies leben die Millionäre hier in den Winter -
Monaten , in einer Schönheit und Pracht , die
mbst die elegantesten und teuersten Badeorte
Europas nicht aufzuweisen haben . Außerhalb
°es Geschäftsviertels liegen ihre Villen , um -
Seben von Palmenhainen und Magnolicnwäl -
dern. An den endlosen flachen Strand spülen
die lauen Wogen des Atlantik , elegante Nachten
warten auf die Glücklichen, denen ein Trip nach
Europa nicht mehr bedeutet , als einem Berliner
der Ausflug nach Werder . Aber auch sie wan -
dein nicht ungestraft unter Palmen, - mit einer
Unheimlichen Regelmäßigkeit treten fast alle

Von Paul Müller

Espenlaubs neuer
Raketen - Flugversuch .

Das neue seh anzlose Pfeilraketenflagzeng
des bekannten iHugzeugbauers Espenlaub (unten
r®chts) , mit dem bei Versuchen auf dem Flug¬
platz Düsseldorf-Lohausen eine Geschwindigkeit

von 90 Stundenkilometern erzielt wurde .

öwei Jahre die furchtbaren Hurrikane auf , die
erbarmungslos die gepflegte Schönheit des be-
^ lihmteften amerikanischen Badeortes vernichten
Und die leichten Holzhäuser zerstören . Eine an -
°ere Plage sind die zahllosen Moskitos in den
Uahen Urwäldern , gegen die man sich notdürftig
Ulit Gazeschleiern n . Fliegenfenstern zu schützen
Ersucht . In den ersten Tagen bin ich erstaunt
U>ie ein Kind durch die Pracht dieses Ortes ge-
wandert und doch , wie fremd wirkt sie.
tausendmal lieber als die Königspalmen und

gepflegten Anlagen sind mir unsere deut -
>chen Wälder und tausendmal lieber als der
Übliche Duft der Magnolie rieche ich den Duft
des deutschen Flieder .
. Hochinteressant war für mich auch der Besuch
°er weltbekannten Alligatorenfarm in Miami ,
jto dem mich die Geschäftsführerin einlud . Hun -
?erte von trägen , plumpen Tieren mit kleinen
Ackischen Augen liegen regungslos in dem
warmen Schlamm ihrer Boxen und warten
Heinbar nur darauf , daß ihre Haut zu Hand -

Aschen und Schuhen für elegante Frauen ver -
leitet wird .
. Ein andermal brachten mich Freunde zu einem
?er endlosen sumpfigen Urwälder in der Nähe
°er Stadt . Auf einer Autostraste , wie sie wohl

Europa nicht aufzuweisen hat , ging es in
Laschem Tempo etwa IM Kilometer ins Land ,
und Kanu bot sich uns ein seltsamer Anblick:
Aufstrebend, aus dumpfing -schwülem Morast
^ geu kirchturmhohe Bäume , von der Krone

behangen mit grauem , zähen Lnftmoos , um -
Ammert von Schlinggewächsen . Es ist nnbe -

Weislich für mich , daß so dicht an großen Städten
^ Ute noch in Amerika so undurchdringlicher u .
Zukommen unwirtschaftlicher Urwald geduldet

th v £ >Öne eine regelrechte Tropeuausrüftung
Ii* 8 Eindringen in ein solches Dickicht nnmög -

und sogar lebensgefährlich . Durch die
Mrtausende hindurch hat Fauna und Flora
* diesen Urwäldern auf Florida sich nach Her -

Mlust entwickelt , ohne , daß je ein Mensch die
z?°ende Axt an die mannstarken Stämme gelegt
S ' wahrscheinlich hat noch nie eines Men -

Fuß solch einen Wald durchstreift .
erschüternben Eindruck machte auf mich

Besuch bei den letzten Resten der Semino -
^ -Indianer , die während des Winters sich als

letzten roten Männer " in einem besonderen
•ßer bei Miami für Geld sehen lassen . Wäh¬

{Copyright by Presse -Verlag Dr . R . Dämmert , Berlin .}

rend der Sommermonate dagegen Hausen sie
in den Ever Glads (dem Sumpfgebiet ihres
Refervatoriums ) , leben von der Jagd und der
Anfertigung indianischer Gebrauchsgegenstände ,
die sie an die Badegäste verkaufen . Als ein -
ziges Sonderrecht dürfen sie heute noch ihre
eigene Gerichtsbarkeit ausüben . Sie sind in
ihren Urteilssprüchen — die von einem Aelte -
stenrat gefällt werden — sehr human .

*
Waren die Tage in Gibarra und in Miami

mit die schönsten meines Lebens , so sind die fol -
genden Schilderungen wohl sein schwärzestes
Kapitel . Getrieben von meiner großen Hoff -
nung , möglichst rasch nach Neuyork zu kommen ,
habe ich

Miami schon nach 7 Tagen verlassen,
nachdem die sehnsüchtig erwarteten Briefe von
meiner Braut eingegangen waren . Alle Tage

hatte sie aufmerksam die Zeitungen studiert , ob
sie nicht doch irgendwo eine Meldung über meine
Reise finden würde . Gerade am Tage ihres
Geburtstages , am 29. April 132g, las sie ganz
zufällig irgendwo versteckt eine kurze Draht -
Meldung , daß „der Amerikafahrer Paul Müller
mit seinem 6 m -Boot „Aga " auf Kuba ange -
kommen " sei. Und am nächsten Tag erhielt sie
auch endlich mein Telegramm : „Gesund in Kuba
gelandet ! Paul !"

Nach ihrem Eintreffen in Amerika hat sie
mir erzählt , daß sie stundenlang wie irr vor
Freude herumgelaufen ist, mit Tränen in den
Äugen und am liebsten mit dem nächsten Dam -
pfer mir nachgekommen wäre . Ich hatte aber
schon vor meiner Abreise nach Amerika mit ihr
verabredet , daß sie aus jeden Fall nähere Nach-
richt abwarten solle und beschränkte mich jetzt
vorläufig nur darauf , ihr von meinen Ein -

Ae Mmltigt im,.FMe".Pwzrß.
1 I - hr 3u » chau« für imKapitän ., Jahr Monate für sie Reeder

TU . Hamburg . 28 . April .
Im „Falke"- Prozetz beantragte die Staats -

anwaltschast gegen de« Angeklagten Kapitän
Z i p p l i t t die Mindeststrafe von einem
IOhr Zuchthaus , sowie gegen die angeklag-
ten Reeder Prenzlau «nd Kramarski je
ein Jahr , sechs Monate Zuchthaus
und drei Jahre Ehrverlust,

Staatsanwalt Rose äußerte sich in seinem
Plädoyer dahin , öofj man den Standpunkt Bene -
zuelas , in dem Unternehmen liege eine Treu -
losigkeit Deutschlands , wohl verstehen könne ,
doch sei durch die Beweisaufnahme einwandfrei
festgestellt worden , daß dieser Plan in
Paris geschmiedet worden und über
Polen zur Ausführung gekommen sei . Deutsche
Reeder hätten deutsche Seeleute fremden Rebel -
len in die Hände gespielt . Man sehe aus dem
in Paris geschlossenen Vertrag ganz deutlich,
daß es sich um eine gemeinschaftliche Borberei -
hing einer Revolution gehandelt habe , bei der
Prcnzlau u . Co. sozusagen die Aufgaben eines
Kriegsministers zu erfüllen gehabt habe , wäh -
rend del Gado der Generalstabschef gewesen sei .

Im weiteren Verlauf seines Plädoyers wür -
digte Staatsanwalt Rose die Rolle des Ka -
pitäns Zipplitt , der ausführlich über die
Pläne unterrichtet gewesen sei . Die Aussagen
der Mannschaft hätten einwandfrei ergeben , daß
sie getäuscht worden sei und daß sie bei Kennt -
nis des Sachverhaltes die Reise nicht angetreteu
hätte . Alle Zeugen seien sich darüber einig , daß
das Schiff sich vollständig in der Gewalt der
Rebellen befunden und neben und über der
Schiffsbesatzung eine rein militärische Besatzung
bestanden habe , ferner , daß Zipplitt mit
dem Treiben del Gados vollkommen

einverstanden gewesen sei. Als die
Mannschaft das Anlaufen des nächsten Hafens
gefordert habe , sei sie höhnisch abgewiesen wor -
den - Bei der Ansteueruug des Hafens von Cu°
mana habe es sich um ein ganz ernstes Gefecht
gehandelt . Er halte die Angeklagten für völlig
überführt und bitte um ihre Verurteilung .

Staatsanwalt Stein erklärte in seinem
Plädoyer , alle drei Angeklagten hätten znsam-
men mit dem General del Gado den Plan ge-
faßt , in Venezuela eine Revolution durch-
zuführen . Dies stehe in dem Pariser Vertrag ,
aus dem hervorgehe , daß es sich bei diesem Un-
teruehmen niemals um einen einzelnen Waffen -
transport handeln konnte , sondern daß eine
Revolution durchgeführt werden sollte. Staats -
anmalt Stein erläuterte dann Inhalt und For --
derungen des 8 23 -! Menschenraub ) , durch den
die Eimelpersönlichkeit besonderen Schutz ihrer
Entschlußfreiheit erhalten solle . Jeder der An-
geklagten habe das Seinige getan , um die au
Bord gekommene Besatzung dort auch gegen
ihren Willen festzuhalten . Alle drei Angeklag -
ten seien an dem Erfolg der geplanten Revo -
lution interessiert gewesen . Sehr ausführlich
setzte sich der Staatsanwalt mit den juristischen
Streitfragen auseinander .

Staatsanwalt Rose , der dann noch einmal
zum Strafausmaß Stellung nahm , geißelte
die Gewissenlosigkeit und die Skrupellosigkeit
der Angeklagten , die Menschen wie eine Ware
verhandelt und nicht einmal für ausreichende
Rettungsgelegenheit für den Fall eines Schiff-
brnches gesorgt hätten . Der Staatsanwalt be-
tonte auch die schwere Schädigung des deutscheu
Ansehens , besonders in dem befreundeten Vene -
zuela . — Die Verhandlung wurde daun auf
Dienstag vertagt .

Hochzeit iwi Hause Mussolini .

Nach der Trauung :
Die 19jährige Edda , geb. Mussolini, und ihr junger Gatte , Graf Galeazzo Ciano vor Mussolinis Villa
Torlonia in Rom. Links der Duce , der — wie immer — so auch bei der Hochzeit seiner Aeltesten

die großartigen Feierlichkeiten selbst organisierte, -

nahmen insgesamt 420 Dollars von Habana aus
und 150 Dollar von Miami zu schicken.

*
Wieder einmal war ich allein mit mir und

meiner Sehnsucht nach der Heimat . . . Drei
Tage lang segelte ich mit gutem Wind
nordwärts , dann kam das erste große Un -
glück :

In der Nacht zum 12 . Juni hatte ich mich ,
nachdem ich den ganzen Tag am Steuer gesessen
hatte und sehr gut vorangekommen war , nieder -
gelegt , um zu schlafen. Ich war die Anstren -
gungen einer längeren Segeltour nicht mehr
gewöhnt und bemerkte daher nicht, daß der
Wind aufgefrischt war und die See sehr unruhig
wurde . Plötzlich verspürte ich einen heftigen
Stoß , mit großer Gewalt wurde ich gegen die
Bordwand geschlendert , fuhr schlaftrunken
empor und glaubte schon , mein Boot sei geken-
tert , weil eine große Wassermenge sehr schnell
eindrang . In allem Unglück hatte ich aber noch
Glück gehabt , denn die „Aga " war von der
Brandung über Untiefen fort

auf die Sandbänke der Mosquito -Lagune
geworfen

worden . Als ich nach einer stockfinsteren Sturm -
nacht am Morgen endlich die Lage besichtigen
konnte , stellte ich fest , daß nach Eintritt der Ebbe
mein Seelenverkäufer vollkommen aus dem
Trockenen saß und daß weit uud breit keine
Hilfe zu sehen war . Da der Sturm am Steuer
starke Beschädigungen verursacht hatte , das
Schwert verbogen und das Boot leck geschlagen,
wollte ich anfangs über die Lagunen zu Fuß
zu der nächsten menschlichen Siedlung mar -
schieren, gab meinen Plan aber sehr bald wieder
auf , weil ich — nicht mit Unrecht — befürchtete ,
daß die Wälder des festen Landes auch hier
eine Unzahl von Giftschlangen beherbergen ,
gegen die ich keinen Schutz hatte .

iFvrtsetznng in der morgigen Ausgabe .)

Brandstifter verhafiei .
WTB . Kottbus , 28 . April .

Im Dorfe Sielow , das vor einigen Monaten
von zahlreichen ans Brandstiftung zurückzufüh -
renden Bränden heimgesucht würde , brach in
der Nacht zum Sonntag wieder ein Brand
aus . Die Scheune eines Bahnarbeiters Leh-
mann ging in Flammen auf . Ein Bewohnerdes zur Scheune gehörenden Mietshauses , der
von einer Hochzeitsfeier nach Hause gekommen
war , wurde durch das Bellen des Hofhundes
auf einen Mann aufmerksam , der nacheinander
drei brennende Streichhölzer durch die Luken
in die Scheune warf . Er verfolgte den Täter ,mußte die Verfolgung aber aufgeben , um die
Feuerwehr zu alarmieren . Am Sonntag ge-
lang es der Landjägerei , aus Grund der an -
gegebenen Personalbeschreibung den Brandstifter
in der Person des 40jährigen ledigen Gelegen¬
heitsarbeiters Friedrich Merschenz zu ermittelt »,der dem Untersuchungsgefängnis in Kottbus
zugeführt wurde . Bei seiner Verhaftung gab
er die Brandstiftung zu und äußerte u . a ., daß
er „es öfters mal brennen sehen müsse". Mer -
schenz stand schon seit längerer Zeit in dem Ver -
dacht , mehrere Brände angelegt zu haben , »nd
befand sich auch bereits einmal in Unter -
fnchungshast , mußte aber mangels Beweisen
wieder freigelassen werden . Es scheint sich bei
ihm um einen geistig nicht normalen Menschen
zu handeln , dem wahrscheinlich eine Anzahl
Brandstiftungen der letzten Zeit in Sielow zur
Last fallen .

Zn der Garage verbrannt .
WTB . Breslau . 28. April .

I » deni Dorfe Koberwitz fanden auf lautes
Schreien herbeigeeilte Leute im Schacht einer
Autogarage den Autoschlosser Gröschner in
Flammen vor . Bei Reparaturarbeiten unter
dem Wagen hatten sich die im Schacht angesam -
melten Gase entzündet . Die mit Oel getränk -
ten Arbeitskleider des Gröschner brannten so-
fort herunter und als man Gröschner nach dem
Löschen der Flammen aus dem Schacht hervor -
holte , war er bereits am ganzen Körper und im
Gesicht teilweise verkohlt . Er starb aus dem
Transport ins Krankenhaus .

Erdbeben in Zialien .
TU . Rom , 28. April .

In Neapel und Umgebung wurden in der
Nacht zum Sonntag durch ein Erdbeben erheb -
liche Schäden verursacht . In Nocera Jnherwreund in den umliegenden Orten haben zahlreiche
Häuser Risse erhalten . In Tiano und Santo
sind einige Häuser eingestürzt und die Kirche
schwer beschädigt morden . In Rorello sind fämt -
liche Häuser beschädigt worden . Ein Teil mußte
geräumt werden . Die Bevölkerung versammelte
sich auf den Plätzen . In einem andern Ort hat
die Bevölkerung die Nacht unter freiem Himmel
verbracht uud sich erst wieder beruhigt , nachdem
in der Kirche eine Messe für die Abwendung
drohender Gefahr zelebriert worden war . Men -
fchenopfer sind nicht zu beklagen .

Sie wissen nichtwas „Rasieren " heißt , wenn Sie

„ Star " noch nicht versucht haben
Probe -Apparat

mit 1 Klinge gebe ich zu 50 Pfg :- ab
BeachtenSie bitte meine Schaufenster

■ nmmmBssmixwiaumaiiKGMct&mrj, : m
Solinger Spezialist
Waldftraße Nr,41
gegenüb . der Hofapotheke
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Badische Rundschau.
Bevölkerung in Zahlen .

Schwindender Geb urten Überschuß
im Jahre 192S .

Der seit längerer Zeit auch in Baden beob-
achtete Geburtenrückgang hat im Jahre 1929
anaehalten . Die Zahl der Geborenen ,
die im Jahr 1928 noch 47173 betraaen hat , ist
im Berichtsjahr 1929 nach den Feststellnngen
des Statistischen Landesamtes aus 45 616 zu-
rückgegangen : sie ist also nur noch so groß wie
die Zahl der Geborenen im Jahr 1856. Da¬
mals hat aber die Einwohnerzahl des Landes
Baden erst 1,3 Millionen , mithin 1 Million
weniger wie heute , betragen , Während um die
Jahrhundertwende im Durchschnitt des Landes
auf eine verheiratete Frau im Alter von unter
45 Jahren noch 3 Kinder entfielen , beträgt
heute die Zahl der Kinder nur noch 1—2 sge -
nau 1,6) ,' mit anderen Worten : an Stelle des
Dreikindersystems ist heute das Einkind -
s ystem getreten . Die Zahl der unehelich ge -
borenen Kinder ist seit Kriegsende in ständiger
Zunahme begriffen : im Durchschnitt der Jahre
1900'1913 entfielen ans 100 Geborene 7,8 Un¬
eheliche . heute sind es 11 .3.

Die Zahl der Gestorbenen bat im Jahr
1929 gegenüber dem Vorjahr zugenommen, ' sie
betrug im Borjahr 28 643, im Berichtsjahr 1929
dagegen 30 846 . Auch die Säuglingssterblichkeit ,
die seit Jahrzehnten eine erfreuliche Abwärts -
bewegung ausweist , zeigt im Jahre 1929 eine ,
wenn auch nur geringe , Zunahme : im Jahr
1928 starben 3453 Kinder im 1 . Lebensjahr ,
das sind 7,5 v . H . der Lebendaeborenen , im
Jahr 1929 betrug die Zahl der im 1 . Lebens -
jähr gestorbenen Kinder 3486 . das sind 7,8 v . H.
Der seit mehreren Jahren beobachtete Rück-
gang der Tuberkulosesterblichkeit bat im Be -
richtsjahr angehalten tAbnahme von 2296 im
Jahr 1928 aus 2168 im Jahr 1929) . Dagegen
nimmt die Zahl der Krebssterbesälle von Jahr
zu Jahr zu : sie betrug im Berichtsjahr 2932-
Die Zahl der Selbstmorde ist von 512 im Jahr
1928 aus 609 im Jahr 1929 gestiegen .

Jnsolge des Geburtenrückganges und der
Zunahme der Sterblichkeit ist der G e b u r -
teu über schuh zurückgegangen : er betrug
im Jahr 1928 auf 1000 Personen der mittleren
Bevölkerung 7,9 , im Jahre 1929 nur noch 6,3 .
Im Jahrzehnt vor dem Kriegsbeginn schwankt
er zwischen 11—14 auf 1000 Personen .

Endlich sei noch bemerkt , daß die Zahl der
Eheschließungen in den letzten Jahren
in steter Zunahme begriffen ist . Sie betrug im
letzten Jahr vor dem Krieg rund 15 000, fiel in
den Kriegsjahren auf 7786, stieg im Jahr 1920
aus 31 952 . sank dann wieder im Jahr 1924 auf
den Stand der Vorkriegszeit und stieg im
Jahr 1929 wiederum auf rund 20 000 (genau
10 845 ) .

Gchtvehinger Ortslranlensasse
erhöht ihre Leistungen .

bld . Schwetzingen , 28 . April . Der Kassenaus -
schuß der Allgemeinen Ortskrankenkasse faßte
folgende Beschlüsse: Ermäßigung des Beitrages
von 6,5 auf 6,3 v . H ; Erhöhung des Sterbe *
geldes vom 2V- auf den 30fachen Betrag des
Grundlohnes : Erhöhung des Berpslegungs -
kostenbeitrages für die Ehefrauen der Versicher -
ten einheitlich von 2 .50 Mark bezw . 2 .20 auf
3.50 Mark pro Tag : Erhöhung des Berpfle -
gungsbeitrages für die Kinder bis zum voll-
endeten 15, Levensjahr einheitlich von 2.20 Mk.
bezw . 2.50 Mark auf 3 Mark pro Tag . Eine
weitergehende Erhöhung der Leistungen ist bei
der Unsicherheit der wirtschaftlichen Lage nicht
angängig .

Drei Kinder der Masernepidemie
zum Opfer gefallen .

bld. Malsch lbei Wiesloch) . 28. April . Die
etwas zum Stillstand gekommene Masern -
epid emie in der hiesigen Gemeinde hat nun -
mehr doch ihre Opfer infolge der ungesunden
Witterung der letzten Wochen gefordert . Der
tückischen Krankheit sind drei Kinder er -
legen . Die Kinderfchule bleibt aus diesem
Grunde noch einige Zeit geschlossen .
Ein Segelflugzeug zweimal abgestürzt.

bld . Heidelberg , 28. April . Das Heidelberger
Segelflugzeug machte am Sountag auf dem Ge¬
lände beim Alten Kohlhof Flug -Versuche , wobei
das Flugzeug zweimal leicht abgestürzt
ist . Das erste Mal erlitt der Flugzeugführer
Etkerd einen A r m b r u ch und leichte Kopfver -
letzungen : beim zweiten Sturz ist der rechte
Flügel des Flugzeuges abgebrochen .

ch
bld . Durlach , 28. April . Ueber die Vorgänge

am Sonntag gibt die Polizei einen Bericht
heraus , der sich mit der von uns gegebenen
Darstellung deckt. Wir entnehmen in Ergän -
zuug unseres Berichtes noch , daß serner ein
dritter Polizist durch einen Schlag mit einer
abgebrochenen Stange eine leichte Kopfver -
letzung davontrug . Gegen Uhr abends
herrschte in Durlach wieder das gewohnte
Straßenleben . Gegen die Täter wurde von
der Staatsanwaltschaft ein Verfahren ein -
geleitet .

bld. Heidelberg , 28. April . Am U n t v e r s i-
täts - Neubau sind die Fundamente des
Flügelbaues nahezu fertiggestellt , während beim
Hauptbau in etwa 14 Tagen das erste Oberge -
schoß fertig sein wird . Mit dem Aufschlagen
wird voraussichtlich Aufaug Juni begonnen
werden .

dz Gernsbach , 28. April . Am Samstag abend
starb im städt . Krankenhaus Karlsruhe der Fa -
brikaut Richard Weber . Er litt au einer
schweren inneren Krankheit u . mußte sich daher
einer Operation unterziehen .

bld . Kippenheim lbei Lahr ) , 28. April . Mit
Drillingen , zwei Knaben und einem Mäd -
chen , ist ein hiesiger Landwirt beschenkt
worden.

Massenwidersiand
gegen die Polizei .

Man versucht , einen Festgenommenen
zu befreien ,

bld . Pforzheim , 28. April . Am Samstag nach-
mittag wurde im Leopoldsautomat ein 38 Jahre
alter Fuhrmann s e st g e n o m m e n , weil er die
Gäste belästigte nnd der mehrmaligen Aussor -
derung , das Lokal zu verlassen , nicht nachkam.
Auf dem Wege zur Wache leistete er Wider -
stand . Am Leopoldsplatz sammelte sich eiue
größere Menschenmenge an , die teil -
weise Partei für den Festgenommenen e r -
griff . Ein 50 Jahre alter Taglöhner , ein
38 Jahre alter Maurer und ein 33 Jahre alter
Goldarbeiter versuchten , den Widerspenstigen
aus den Händen der Polizeibeamten zu be-
freien . Die Neugierigen leisteten der dreima -
ligen Aufforderung , den Leopoldsplatz zu räu -

meu , keine Folge , weshalb die Freimachung
des Gummiknüppels befohlen wurde . Darauf -
hin zerstreute sich die Menge eiligst , ohne daß
vom Gummiknüppel Gebrauch gemacht
werben mußte . Der Fuhrmann u . der Maurer
wurden in das Bezirksgefängnis eingeliefert .

Explodierender Spirituskocher
fordert ein Todesopfer.

bld. Dossenheim (bei Heidelb-) . 28. April .
Am Sonntag nachmittag erlitt die ISjährige E.
L e n d e r durch die Explosion eines Spiritus -
apparates derartige schwere Brandwun -
den , daß sie bald daraus in der Heidelberger
Klinik starb . — Am Samstag nachmittag er-
hängte sich bei den Vogelwiesen der verheiratete
Postschaffner Georg Schmitt - Der Grund zur
Tat ist nnbekanut.

Tod unterm Lastauto
du . Münstertal lbei Staufen ) , 28 . April .

Als am Samstag abend der vom Ortsteil Mul -
den stammende 27 Jahre alte ledige Wald-
arbeiter Trndbert P s e s f e r l e mit seinem

Rad in rascher Fahrt von einem Seitenweg i»
die Hauptstraße einbiegen wollte , fuhr er am
ei« die Straße herausfahrendes Lastauto der
Brauerei Feierling -Freibnrg aus und stürzte
z« Boden , wo er mit zerschmetterte «
Schädel tot liegen blieb. An der sehr «»'
übersichtlichen Unsallstelle haben sich wiederholt
Unsälle ereignet . Den Führer des Wagens
trifft keine Schuld.

Autounfall des Mannheimer
Oberbürgermeisters .

bld . Mannheim , 28. April . Am Sonntag abend
stießen am Ortseingang des pfälzischen Ortes
Oggersheim zwei Autos zusammen . Zwischen
den Chauffeuren kam es darauf zu einer erreg -
ten Auseinandersetzung , die zu einer größeren
Menschenansammlung führte . Ein aus Rich-
tuug Dürkheim kommendes drittes Auto , in dem
sich Oberbürgermeister Dr . Heimerich befand ,
fuhr in die Gruppe der Streitenden , wobei der
eine tu Fahrtrichtung haltende Opelwagen
schwer beschädigt und die beiden Insassen ver -
letzt wurden . Oberbürgermeister Dr . Heimerich ,
dessen Auto nur geringe Schäden davontrug ,
blieb unverletzt .

Organisation der modernen Polizei.
Bor einer Versammlung zahlreicher Vertreter aller Behörden , Stände und Berufe ,

hielt Ministerialdirektor Dr . Rarck am Moutaguachmittag im grobe » Sitzungssaale der
Handelskammer Karlsruhe einen V o r tr a g iiber das oben bezeichnete Thema . Die Ano -
siihruugeu gestatteten eine » beachtenswerten Einblick in die organisatorische » Vorgänge
der Umgestaltung unserer deutsche» wie badischen Polizei seit der Verstaatlich » » « des
Sicherheitsdienstes aus sortschrtttlich- moderner stiruudlage . Die Grundsätze dieser Moder -
nifteruug — eine solche ist ja tatsächlich im Polizetwese » wie sonst bei keiner behördlichen
Jnstitntio » in de » letzten Jahren allgemeiner Neuentwicklung zu beobachte» gewesen —

diese Grundsätze rühre « an das Verständnis eines jeden Staatsbürgers .

Im Rahmen der Staatsverwaltung muß
heute die Polizeiverwaltuug betrachtet werden
als die Verwaltung der Sicherheitspolizei . Das
gilt für das Ausland sowohl wie für Deutsch-
laud . Alle neueren deutscheu Polizeigesetze be -
tonen diesen Grundsatz , indem sie die Sicher -
heitspolizei dem Staat und die sogenannte
Wohlfahrtspolizei den größeren Gemeinden zu-
weisen . Hier haben wir den ersten Organi -
sationsgrundsatz der modernen Polizei : die
V e r st a a t l i ch u u g des Sicherheitsdienstes .
Dabei wird unter Sicherheitspolizei verstanden
der Schutz des Staates , der Persou und des
Eigentums gegen Angriffe , die Verhütung und
Verfolgung strafbarer Handlungen , sowie die
Sicherstellüug des Verkehrs . Aufgaben der
Wohlsahrtspolizei sind demgegenüber z- B .
Baupolizei . Wohnungspolizei , Feuerschutz usw.
Ein weiterer Hauptorganisationsgrundsatz der
modernen Polizei ist ferner die engere Ver -
flechtung aller Polizeidienstabteilungen ein -
schließlich der Gendarmerie sür die Zwecke des
Sicherheitsdienstes und die Technisierung der
Polizei . Hier ist zu erwähnen , daß der Frie -
densvertrag die deutsche Polizei zahlien -
mäßig eng begrenzt hat , trotzdem auch die
mittelbare Polizeiwirkung des Heeres gleich -
zeitig gemindert wurde .

Es sind uns im ganzen « ur gestattet 100 0011
staatliche und 50 000 gemeindliche Polizei¬
beamte, sowie 10 000 Gendarmeriebeamte .

Die Unterverteilung dieser Stärken auf die
Länder und freien Städte ist nnter Berück -
sichtignng der besonderen Bedürfnisse durch das
Reichsministerium des Innern erfolgt . Aber
auch in Bewaffnung und Organisation sind uns
durch den Friedensvertrag bestimmte Grenzen
gezogen worden . Nur jeder dritte Polizei -
beamte darf im Besitz eines Karabiners sein :
besondere technische Formationen , z. B . Rad -
sahrerabteilnngen . sind verboten , ebenso be -
sondere Stäbe und besondere Polizei -Juten -
dantureu . Die Organisation muß sich der
„Organisation von 1913" anpassen . Dabei ist,
übrigens nicht nur in Deutschland , sondern
wohl in allen Kulturländern , unter dem Ein -
fluß des Krieges die Kriminalität wesentlich
gestiegen . Aus beiden Gründen ergab sich die
Notwendigkeit , die gesamte Sicherheitspolizei
technisch möglichst gut auszustatten und
auch die Beamten des staatlichen Sicherheit ? -
dieustes in ihrer Leistungsfähigkeit möglichst
zu steigern .

Ein weiterer besonders wichtiger Grundsatz
der Polizeiorganisation ist serner

das Prinzip der Verhältnismäßigkeit ,
ein Grundsatz , der insbesondere auch durch die
allgemeine Finanzlage bedingt ist. Er hat
überall nicht nur zu weitgehender Rationalisie -
rung und Vereinfachung der Polizeiorgani -
sation geführt , sondern er ist auch allgemein
bestimmend für die Geltung der Polizei in der
Oeffentlichkeit . Dieser Grundsatz stellt gewisser-
maßen den „gesunden Sinn " im Sicherheits -
dienst dar , der Uebcrtreibungcu verhindern ,
Versäumnisse entschuldigen muß . Es kann nur
das mögliche erreicht uud getan werden . End -
lich ist zu betonen , daß überall die moderne
Polizei einen stark sozialen Charakter
im Gegensatz zum früher rein autoritären an -
genommen hat - Als Beispiel hierfür darf hin -
gewiesen werden aus die Einrichtung weiblicher
Polizei , die wir nicht nur im Ausland , sondern
in weitem Umfange jetzt auch in Deutschland
kennen . -

Die uniformierte Polizei .
Betrachten wir nun die Hauptgruudsätze der

modernen Polizei in ihrer Auswirkung . Da -
bei sei zunächst vom uniformierten
D t e n st ausgegangen . Die technische Organi -
sationssorm des uniformierten Dienstes der
Polizei in Deutschland ist das Revier nnd die
Bereitschaft . Die Bereitschaften umfassen die
jüngeren kasernierten Polizeibeamten , die hier
für den Einzeldienst in den Revieren vorberei -
tet werden , nachdem sie die Polizeischulklasseu
bereits durchlausen haben . In Baden stehen
wir auf dem Standpunkt mit Rücksicht ans die
insgesamt in der neutralen Zone für uns ver -
fügbaren Kräfte , daß in erster Linie

der uniformierte Revierdienst . verstärkt ge -
gebenensalls durch den uniformierten Ver -
ivaltnngsdienst . die austretenden auch

größeren Ausgaben lösen mutz.

Außerdem stehen die kleineren Polizeidienstsitze
in einem gewissen Unterstützungsverhältnis zu
den größeren sz . B . Lörrach zu Freiburg ) ,
welche Unterstützung nach unserem Polizei -
gesetz für die Gemeinde kostenlos gewährt wird .
Im Revierdienst stehen diejenigen Beamten
der staatlichen Polizeivermaltungen . die ihren
Dienst auf der Straße usw . verrichten . Ueberall
in Deutschland haben wir in den Nachkrieas -
jähren eine Vermehrung der staatlichen Oirs -
Polizeien eintreten sehen , eine Erscheinung , die ,
wie bemerkt , auch in den meisten andern euro -
päischeu Ländern im letzten Jahrzehnt fest -
zustellen ist . Die Verstaatlichung folgt dabei
insbesondere auch Bedürfnissen der Wirtschaft-
lichen Entwicklung . Ist die Organisation des
Revierdienstes in den kleineren Städten ver -
hältnismäßig einfach, so wächst die Schwierig -
keit mit dem Größerwerden des Ortsbereiches .
Das Prinzip der Verhältnismäßigkeit führte
darüber hinaus zu Vereinfachungen , in dem
örtlich gewisse Aufgaben der Polizeiverwaltung
in die Reviere dezentralisiert wurden , so daß
man die Polizeiämter einschränken konnte und
gewissermaßen zu detachierten Revieren kam.
Ein Beispiel dafür ist das Verhältnis der Po -
lizeidirektion Karlsruhe zu dem detachier -
ten Polizeibezirk Durlach .

Aber nicht nur in der vertikalen Organi -
sation wurde vereinfacht , sondern auch horizon -
tal , indem nicht nur Beamte des uniformierten
Dienstes , sondern auch Beamte des Kriminal -
dieustes und der Verwaltungspolizei in sogen.
Einheitsrevieren zusammengefaßt wur -
den - Auch hierdurch ist die Zentrale entlastet
und die dort beschäftigten Beamten werden sür
qualifizierte Arbeiten frei . Daß heute die
größeren Reviere überall technisch besser ans -
gerüstet sind ( Fernsprecher , Ferndrucker )
Schreibmaschinen , Kraftfahrzeuge usw . ) , bedarf
keiner weiteren Ausführung .

Die Kriminalpolizei.
Zeigt sich im uniformierte » Dienst der Poli -

zei ullti insbesondere im heutigen Reviersystem
ein starker Zug zur Dezentralisation , so kann
umgekehrt

bei der Organisation der deutschen Kriminal -
polizei eine verstärkte Zentralisation

festgestellt werden . Der gegenwärtige Kampf
gegen das Berufsverbrechertum erfordert nicht
nur eine qualifizierte Beamtenschaft , sondern
auch einheitliche technische und organisatorische
Vorkehrnugeu , die wir in den Landes -
k r i m i n a l ä m t e r n und Landeskrimi -
nalstellen finden . Dabei boten die in wei -
terem Umfang verstaatlichten örtlichen Krimi -
nalpolizeien die Möglichkeit , eine Organisation
auszubauen , die es gestattet , dem reisenden und
internationalen Verbrecher Spezialbeamte , die
in der örtlichen Zuständigkeit nicht beschränkt
sind, entgegenzustellen . Derartige technische nnd '
organisatorische Einrichtungen haben in der
Nachkriegszeit die meisten größeren deutschen
Länder getroffen . Die nene überörtliche Or -
gauifatiou der deutschen Kriminalpolizei stützt
sich insbesondere auf zwei polizeiliche Dienst -
zweige : den Erkennungsdienst und den
Nachrichtendienst . Unter Erkennnngs -
dienst verstehen wir alle die technischen Eiurich -
tungen und Hilfsmittel , die zur Feststellung der
Täterschaft dienen , insbesondere zur Identisi -
zierung der Persönlichkeit . Im Mittelpunkt
steht heute die Daktyloskopie . Fingerabdrücke
werden aber nicht nur genommen von sestge -
nommenen Verbrechern , sondern Fingerabdrucke
werden auch gesichert am Tatort . Neben dem
Erkennungsdienst steht der polizeiliche Nach-
richtendienst , der insbesondere in «den Spezial -
listen und Spezialitätenkarteien alle Nachrichten
sammelt , die in einem weiteren Gebiet über uu -
aufgeklärte Straftaten nnd sogenannte Spezia -
listen bekannt sind . Eine wesentliche und not -
wendige Ergänzung hat die einheitliche Organi -
sation der staatlichen Kriminalpolizei in Deutsch-
land ferner erhalten dnrch die Neuregelung und
Vereinfachung auch der deutsche« Fabndunas -
blätter . Seit 1928 wird vom Landeskriminal -
amt Berlin für das ganze Reich das Deutsche
Kriminalpolizeiblatt und das Deutsche Steck-
briesregister herausgegeben für alle wichtigen
und überörtliche » Ausschreibungen . Zentral
steht den deutscheu Polizeibehörden insbesondere

sür die kriminelle Fahndung das deutsche
Polizeisunknet ;

zur Verfügung , das vom Reich einheitlich ge»
leitet und technisch von der Hanvtsunkstelle Bei »
lin einheitlich versehen wird . Aber auch iuter »
national können für die angeschlossenen außer »
deutschen Länder Funksprüche gegeben und emp-
sangen werden . Dabei wird ein internationaler
Polizei -Code benutzt .

Wie schon erwähnt , haben die organisatori -
schen nnd technischen Veränderungen im deut -
schen Polizeiwese « auch Veränderungen und
Verbesserungen in der

Auswahl uud Ausbildung der Polizei -
beamte«

notwendig gemacht. Der Ersatz der Polizei und
Gendarmerie kam früher größtenteils aus dem
Heer und führte dem staatlichen Sicherheit ^
dienst waffenknndige Beamte zu , die lediglich
noch fachlich auszubilden waren . Heute haben
wir , nachdem das frühere Zeitverhältnis in der
Sicherheitspolizei auf Grund des Friedens -ver»
trags beseitigt werden mußte , nach Maßgabe
der neueren Polizeibeamtengesetze überall die
sogenannte Einheitslaufbahn , die es notwendig
macht, die Polizeianwärter selbst heranzuziehen
und waffentechnisch wie fachlich auszubilden . Es
geschieht dies einmal auf den Polizei -
schulen , in die die Anwärter jahrgangsweise
einberufen werden . Die weitere Ausbildung
erfolgt sodann in den Bereitschaften , wo diese
Ausbildung sowohl eine fachliche wie eine all-
gemein berufliche ist . Der allgemein berufliche
Unterricht soll den Beamten nicht nur jene All -
gemeinMöiing nnd allgemeine Kenntnis des
modernen Lebens vermittln , die er sür die ver -
antwortliche Tätigkeit in seinem späteren Beruf
braucht , sondern er soll m . V . auch dazu dienen ,
bei frühzeitiger körperlicher Hlntanalichkeit für
den Außendienst , der in einem gewissen Prozent -
satz immer eintreten wird , de - ' Ueberaang in
andere Beamtenlaufbahnen zu erleichtern . Wer
die hier entstehenden Schwierigkeiten in der
Praxis kennt , wird diese Bedeutung des allge»
mein bildenden Unterrichts besonders zu schätze«
missen .

Auch im Polizeibildungswesen haben die Ver »
hältnisse es mit sich gebracht , daß von den kleine»
ren Ländern die Einrichtungen der größeren
deutschen Polizeien , also insbesondere der prett '
ßischen , mitbenutzt werden . Das gilt sür Kör»
perschulung z . B . hinsichtlich der Preußischen
Polizeischule für Leibesübungen inSvandau , für
Kraftfahrwesen nnd Funkwesen hinsichtlich des
Polizeiinstituts für Technik und Verkehr
Berlin und für die qualifizierte Ausbildung
der obersten Führer in Polizei und Geudak »
merie bezüglich des „Polizeiinstituts " in Berlin -

Künftige Einheitspolizei
in Gtadt und Land.

Von den eingangs vorgetragenen Haupt '
gruudsätzen der modernen Polizei scheint der
Gesichtspunkt der Einheitspolizei und de ?

einheitlichen Zusammenwirkens aller Part»
zeikräste

der stärkste und weittragendste zu sein , denn
reicht einmal unmittelbar über die Länder '
grenzen hinaus und führt zu einer VerflechtunS
des Abivehrkampfes der Polizeien aller Kultur '
länder der Erde «Begriff der Weltpolizei ) . A&e*
auch innerhalb Deutschlands hat er mit SW
wendigkeit dazu geführt , Polizei und Gendar '
merie , d . h . den Sicherheits - und Krimino ^
dienst in Stadt und Land immer enger zu ver'
binden . Für die Gendarmerie fiel mit der Anl'
Hebung der Militärgerichtsbarkeit nach de ?
Kriege die Sonderstellung der bisherigen in !

}
' '

tärischen Gendarmcrievorgesetzten : die DiszftU '
nargewalt ging damit auf die Verwaltung ^»
behördeu über , denen nach Aufhebung der bl^
herigen Sonderleitunq die Gendarmerie
Polizei des flachen Landes unterstellt wurdk'
Nicht nur im uniformierten Dienst kann hen>e
die Gendarmerie in weitem Umfange auf
Hilfe der Polizei rechnen , sondern auch
Kriminaldienst arbeitet die Gendarmerie
engste , im Erkennnngsdienst sowohl wie im
Nachrichtendienst mit den Kriminalpolizeistellen
zusammen . Die deutsche Gendarmerie
heute über 100 Jahre alt . und es ist selbswer -
ständlich, daß die Gendarmeriebeamten
auf ihre Geschichte sind . Es ist aber anch geiv »? '
daß eine moderne und qualifizierte Gendarme -
rie in ihrer neuen Organisationsform und in
Rahmen der Einheitspolizei ihren alten
wuhren nnd mehren muß .

Einheit macht auch in der Polizei stark : u» b

wir wollen doch alle eine starke moderne Po ' *'

zei , nicht als Selbstzweck , sondern zum Schule
des Staats und des Bürgers .
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Aus der Landeshauptstadt .

Lernt Feuerschutz!
ftn der Heuerschutzwoche vom 27 . April

bis 4. Mai.
Am Sonntag vormittag wurden einer großen

Zahl von Besuchern die Wachräumlichkeiten ,
sämtliche Fahrzeuge und Geräte , sowie Manö -
ver und Exerzierübungen der Karlsruher
Feuerwehr gezeigt und vorgeführt . Es sei
ferner darauf hingewiesen , daß am Dienstag ,
den 29 ., Donnerstag , den 1 . Mai , Samstag , den
8, und Sonntag , den 4. Mai die gleichen Bor -
führungen stattfinden . Für die Wochentage ist
nachmittags 6 Uhr , für den Sonntag , vormit -
tags S Uhr vorgesehen . Jeder Tag der kom-
Menden Woche bringt eine praktische Aufgabe
zur Mitarbeit an der Feuerschutzwoche . Es soll
damit dem Einzelnen und der Allgemeinheit
durch entsprechende Mitarbeit genützt werden .
Sorge Jedermann dafür , daß in allen Betrie¬
ben , öffentlichen Gebäuden , Schulen , Lichtspiel-
theatern , Krankenhäusern , sowie in sämtlichen
Wohnhäusern an geeigneter Stelle Adressen-
tafeln angebracht werden , die folgende Angaben
enthalten : 1 . Nächsten Feuermelder, - 2. Nächste
Feuerwache , Adresse und Telefonnummer der -
selben les genügt Feuerwache -Karlsruhe ohne
Nummerangabe ) ,' 3. Nächste Sanitätsstation —
auch hier genügt Anruf : „Feuerwache -Karls -
ruhe "

,' 4. Nächsten Arzt : Adresse und Telefon ?
5 . Nächste Apotheke : Adresse und Telefon : 6.
Lage des Hauptgashahnes in Wohnung und
Haus, ' 7. Lage des elektrischen Hauptschalters
im Haus und der Sicherungen in den Woh-
nungen, ' 8. Lage und Absperrmöglichkeit des
Hauptwasserrohrstranges, ' 9 . Verwahrung des

13 Brände durchschnittlich entstehen täglich in
Deutschland durch unvorsichtige und leichtsinnige
Kinder , und der jährliche Sachschaden , der allein
so verursacht wird , beträgt etwa 40—50 Mill . Mk.

Verbandskastens bezw . des Materials zur ersten
Hilfeleistung .

Kontrolliert auch Eure Böden und Keller -
räume ! Liegen da Papier - und Lumpenreste ,
Hausunrat und sonstige feuergefährliche Abfälle
herum ? Sie bilden eine stete Gefahr ! Ent -
kernt sie sofort . Geht Ihr mit offenem Licht
oder Petroleumlampe auf Böden oder in Keller -
räume ? Fast alle Dachstuhl - und Kellerbrände
werden durch solche Unvorsichtigkeit verursacht !

Belehrt und warnt alle Hausbewohner ! Hilst
so mit zur Bekämpfung des gefährlichen Fein -
des : Feuer .

Hundesteuer .
Am 1. Juni d . Js . besinnt das neue Hunde -

steuerjahr . Jeder über drei Mmtate alte Hund
ist in der ersten Hälfte des Monats Juni bei
der Steuerstelle (in Karlsruhe : Städtisches
Steueramt . Zähringerstraße Nr . 100, pari .,
Eingang Ecke Lammstraße ) anzumelden , wobei
gleichzeitig die Steuer einschließlich Gemeinde -
Zuschlag mit zusammen 36 Mark zu entrichten
ist . Anmeldung kann aber jetzt schon erfolgen ,
hiervon sollten insbesondere diejenigen Hunde -
besitzer Gebrauch machen, die während der all -
gemeinen Anmeldefrist voraussichtlich von hier
abwesend sein werden .

Verkehrsunfälle
Am Sonntag nachmittag verunglückte in der

Daxlanderstraße « ine Radfahrerin dadurch , daß
>hr ein Schaf von einer Herde , die zur selben
Zeit durch die Straße getrieben wurde , ins
Fahrrad sprang und sie zu Fall brachte . Dabei
brach sie sich den rechten Unterschenkel . Der
Echäfer gelangte wegen fahrlässiger Körperver -
letzung zur Anzeige , weil er seine Herde nicht
richtig beaufsichtigte .

In der gleichen Zeit kam es in Durlach Ecke
At>ler - und Hauptstraße zu einer Karambolage
zwischen 2 Motorradfahrern . Beitie Fahrzeuge
wurden leicht beschädigt: einer der Fahrer hatte
öie Vorfahrtsbestimmungen außer acht gelassen.

Um 7 Uhr abends stießen auf der Grötzinger -
Kratze in Durlach zwei Personenkraftwagen zu -
sammen . Es entstand ein Gesamtschaden von
etwa 4M .Ä. Die Schuldfrage bedarf noch » er
Klärung .

Unfall . Am Samstag abend geriet «in 5g
Äahre alter Landwirt in der Linkenheimer -
ktraße, während er anf seinem Fahrrad über den
« of seines Anwesens fuhr , mit dem Auge ln
einen aus dem Wagen herausrageuden Pflug
u »t> zog sich « ine ernstliche Verletzung am
Auge zu . .

Diebstähle . Aus einer Autogarage in der
? aiseralle « kam am Sonntag nachmittag ein Er -
satzreifen im Wert von 755 M abhanden . — Eln
lediger Taglöhner gelangte zur Anzeige , weil

er am Sonntag vormittag einem Zechkumpanen
aus dessen Rocktasche eine Uhr mit Kette im
Wert von etwa 40 .H entwendet hat . — Ans
einem Hausflur in der Kaiserstraße wurde ein

Damenfahrrad im Wert von 80 . ti entwendet .
— Aus einer verschlossenen Mansarde kamen
mehrere Kleidungsstücke im Wert von 20 Jl ab¬
handen .

Dankbare Zuschauer .

Diese reizende Aufnahme bei einer Freilicht -Yorfühnin ^

zeigt so recht eindringlich , daß Kinder die begeistertsten und dankbarsten Zuschauer sind , und
von ihren Gesichtern ist deutlich Vergnügen , Spannung und Bewunderung abzulesen , mit denen

sie den Darbietungen folgen .

Turnhalle in Bulach
wird endlich gebaut .

Ein Beschluß des Stadtrats .

Der Stadtrat hat in seiner letzten Sitznng
beschlossen : Im Stadtteil Bulach wird uach
Maßgabe der vom städtischen Hochbauamt ge-
fertigten Pläne mit einem voranschlagsmäßigen
Aufwand von 72 000 RMk . eine Turnhalle
errichtet . Die zum Bau der Turnhalle be -
nötigten Grundstücksteile dürfen erworben , es
darf überdies den Eigentümern für notwendig
werdende Entfernung der auf den Grundstücks -
teilen stehenden Bänme u . a . eine Entschädigung
gewährt werden . Die K o st e n für den Bau der
Turnhalle , der Kaufpreis für die Grundstücke ,
die Entschädigungen , die Grnnderwerbsteucr , so-
wie alle mit dem Gruudstückskaus verbundenen
Kosten sind aus Anleh e n s miteln zu b e-
streiten . Die vom Hochbauamt gefertigten
Pläne enthalten eine Halle von 12X24 m Fläche
bei einer Gesamtgebäudelänge von 31 Meter .
Außer getrennten Auskleideräumen für Män -
ner und Frauen , sowie den notwendigen Abort -
anlagen sind Nebeneinrichtungen nicht vorge -
sehen, vielmehr ist versucht worden , bei aller
notwendigen Gediegenheit und Sorgfalt der
Ausführung doch zu sparen und Unnötiges
wegzulassen . Die Halle liegt nördlich des Schul -
Hauses, mit diesem im gleichen Baublock . Diese
Lage gestattet eine organische Verbindung mit
dem Schulhaus und dessen späterer Erweite -
rnng , sowie die spätere Bereitstellung eines ge -
räumigen Schulhofes und Turnplatzes . Die Er -
stellung der Halle östlich des Schnlhaufes a^ k
engem Raum ohne Turnhof , unmittelbar an der
staubigen Grünwinkler Straße , so wie es das
Projekt der früheren Gemeinde Bulach vorsah ,
wäre viel zu ungünstig gewesen und könnte nie -
mals verantwortet werden .«

Es ist höchst erfreulich , daß der Stadtrat jetzt
endlich daran geht , die in den Eingemeindnngs -
antrag übernommenen Verpflichtungen zu er -
füllen . Für Bulach bedeutet dieser Beschluß

eine zwar schon lange erwartete , aber doch eine
freudige Botschaft .

Verbesserungen
auf der

Straßenbahnlinie nach Rappenwört
Laut Stadtratsbeschluß vom 20 . März 1931) ist

die Straßenbahnlinie nach R a p p e n-
w ö r t durch folgende Maßnahmen zu e r w e i-
teru : Einbau eines Verbindung s -
g l e i s e s durch die Rappenwörtstraße zwischen
P s a l z st r a ß e uud H a m m w e g , V e r l ä n-
gerungder Ausweiche bei der E ck e n e r -
Straße , Verlängerung der Aus -
weiche bei der Albbrücke und Errichtung
einer Stützniguer beim Friedhof in Daxlanden ,
Mnban von optischen Signalvorrich »
tun gen zur Sicherung des Betriebs auf den
eingleisigen Streckenteilen .

In der Begründung heißt es u . a . : Das
Mindestmaß dessen , was notwendig ist , um den
7 ^ - Minntenverkehr einzurichten , besteht in der
Durchführung der vom Stadtrat beschlossenen
Maßnahmen . Sie werden für einige Jahre
aller Voraussicht nach genügen , beanspruchen
einen noch tragbaren Kostenaufwand und be -
lasten die Wirtschaft der nächsten Jahre nur mit
einem Betrag , dem nach den nunmehr vorlie -
genden Erfahrungen entsprechende Mehreinnah -
men im Betrieb der Straßenbahn und des
Strandbads Rappenwört gegenüberstehen wer -
den . Der volle zweigleisige Ausbau der Linie
nach Rappenwört von der Erzberger -Straße an
würde 150 000 Mk . kosten . Die Aufwendung
dieses bedeutend höheren Betrages muß heute
angesichts des dnrch die Kapitalmarktlage be-
dingten Zwangs zn möglichster Bescheidung in
der Inanspruchnahme außerordentlicher Mittel
unterbleiben .

WILHELM FILCHNER 'S
Großer Tibet - Expeditions - Film

OM MANIPADME HUM
Einzigster authentischer Film , von
Dr .Filchner an ! der 8000 km langen
Reis : dnrch Tibet selbst gedreht !

Unvergefll . sind die eindrucksvollen
Bilder des geheimnisvollen Tibet !
W Jugendliche haben Zutritt !

Ab heute ir UNION -THEATER 3 30 6 30 7.20 8.50

Ein Brandstifter.
Die Wohnungseinrichtung

kurz vorher versichert .
Der 20 Jahre alte Hilfsarbeiter Albert H.,

gebürtig aus Perouse in Württemberg , der am
Montag unter der Anklage der Brandstiftung
vor den Geschworenen in Karlsruhe stand , ist
zweifellos in erster Linie als das Opfer unglück-
licher persönlicher und wirtschaftlicher Verhält -
nifse anzusehen . Er ist mit zwölf Geschwistern
aufgewachsen und hat unter diesen Umständen ,
zumal sich der Vater ohnehin nicht viel um ihn
kümmerte , keine rechte Erziehung genossen. Er
hat verschiedentlich versucht, sich eine Existenz
aufzubauen , ist auch einige Zeit bei der Reichs -
wehr gewesen , doch wie es sich vielleicht auch aus
der Ungunst der Zeitverhältnisse erklärt , ist es
ihm nicht möglich gewesen , einen ständigen Brot -
erwerb zu finden . Er ist auch schon wegen
einiger geringerer Delikte vorbestraft . — Der
Anklage , die jetzt gegen ihn erhoben wurde , liegt
folgender Tatbestand zugrunde : Der Angeklagte ,
der zuletzt den Berns eines Zeitschristenwerbers
ausgeübt hatte , war im Mai 1020 nach Pforz -
heim verzogen und hatte dort auch diese Tätig -
keit fortgesetzt . Als sich diese Arbeit nicht mehr
lohnte , hatte H. Arbeit in einer Fabrik ange -
nommen , wurde jedoch auch hier entlassen als
Anfang Dezember 1820 keine Aufträge mehr
vorlagen . So geriet der Angeklagte mit seiner
Familie — er hat drei Kinder — schließlich in
große Not , trotzdem die Frau selbst versuchte
durch Heimarbeit mit zu verdienen . Hinzu kam,
daß der Angeklagte noch aus früherer Zeit
Schulden hatte , die sich aus insgesamt 1500 Mk .
beliefen . — Im Dezember noch hatte der An -

geklagte sein ganzes Mobiliar versichern lassen
und zwar mit einem Betrage von 6000 Mk . Dg
kam ihm . wie der Angeklagte selbst eingesteht ,
der Gedanke , durch Inbrandsetzung seiner
eigenen Wohnungseinrichtung , sich die Versiche-
ruugssumme zu verschaffen u . damit die Mittel
zur Bestreitung seines Lebensunterhalts . Am
16. Januar übergoß er daraus in der Stube
seiner Wohnung in der Kleinen Gerberstraße
den Teppich mit Petroleum und zündete ihn an .
Die Stube brannte so gut wie völlig aus und
an dem allerdings schon sehr alten Gebäude en^
stand ein Schaden von etwa 600 Mark . Wie sich
aus der Zeugenvernehmung ergab , war das

Petroleum kurze vorher gekauft worden , angeb -

lich zur Reinigung des Fahrrades . Seine Frau
hatte der Angeklagte kurz vor der Tat zu einer
Besorgung in die Stadt geschickt: die Kinder be-

fanden sich in der Schule . Offenbar hat der An -

geklagte auch selbst versucht, das Feuer zu lachen
als ihm bewußt wurde , welche Gefahr für den

gesamten Häuserblock entstand .
Oberstaatsanwalt v . Hoser als Vertreter der

Anklage erkannte wohl an , daß sich der Ange -

klagte in einer Notlage befnirden habe . Er be-

tonte aber , daß die betrügerische Absicht des An -

geklagten erschwerend ins Gewicht falle . Er be-

antrage deshalb , eine Strafe zu verhängen , die

höher sei als die Mindeststrase u . Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte . — Der Vertei -

diger plädierte für die Mindeststrafe .

Das Urteil , das vom Vorsitzenden , Land -

gerichtspräsident Dr . Rudmann , verkündet
wurde , lautete auf die Mindeststrafe von einem

Jahre Zuchthaus, ' zwei Monate der Untersuch -
uugshast werden angerechnet . Der Angeklagte
hat die Kosten des Verfahrens zu tragen . — In
der Urteilsbegründung wurde betont , daß man
in weitgehendem Maße die unglücklichen perfön -
lichen Verhältnisse des Angeklagten strafmil -
dernd in Betracht gezogen habe . — Der Ange -
klagte nahm das Urteil an .

Unterschlagung . Eine Kassiererin wurde fest --
genommen und ins Bezirksgefängnis eingelie -
fert , weil sie von ihrem Arbeitgeber anvertraute
Gelder in Höhe von 3330 Mark unterschlagen
unf > zum größten Teil in Möbeln , Teppichen .
Bildern und Wäsche angelegt hatte . An Bar -
geld waren nur noch 90 Mark vorhanden . Die
Täterin gestand , etwa 2600 Mark unterschlagen
und auf die genannte Weise angelegt zu haben .

Wegen grobe « Unfugs und Ruhestörung muß -
ten 14 Personen zur Anzeige gebracht werden .
In einem Fall « wurde dem einschreitenden Be -
amten im Sallenwäldchen von 2 Rowdies lev-
hafter Widerstand geleistet , so daß er schließlich
von feinem Seitengewehr Gebrauch machen
mußte . .

Leichcnländung . Am Sonntag vormittag
wurde aus der Alb in Rüppurr die Leiche eines
Landwirts geländet der feit dem letzten
Donnerstag vermißt worden war . Es ist Selbst -
mord anzunehmen , da sich der Ertrunkene vor
einigen Tagen geäußert hatte , daß er sich das
Leben nehmen wolle .

Bon Pferden und Fuhrleuten . Am Sonntag
nachmittag gingen einem Landwirt aus Jöy -
lingen in der Hauptstraße in Durlach die Pferde
durch und rasten mit dem Wagen , an den sie ge-
spannt waren , dnrch die Schloßstraße in Rich-
tnng Ettlingen . Ein Radfahrer , der sie v » .
folgte , konnte sie in der Ettlingerstraße beim
Fischhaus zum Stehen bringen .

Mitteilunaen des Äab. tandestheaters.
In der Aufführung „Der Zigeunerbaron " am

Dienstag , den 29. April , wird die Saffi von
Gertrud Meiling gesungen .
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Wetternachrichtendienst
der Badiichen Landeswetterwarte Karlsrulle .

Die allgemeine Wetterlage zeigt jetzt im Ber -
gleich zur letzte » Woche ein etwas klareres Bild .
Ein Polarlusteinbruch hat über Nordeuropa ein
Hochdruckgebiet ausgebaut , während die iiber
Mitteleuropa gelegene flache Tiefdruckmulde sich
südwestlich von uns wieder zu einer kräftigen
Zyklone entwickelt hat . Zeit dem hiermit ver -
bundenen Einsetzen östlicher Winde über Mittel -
europa sind wir neuerdings in den Bereich trok -
kener Luft gelangt , sodatz es gestern nur mich
vereinzelt zn Gewitterbildungen kommen
tonnte . Im übrigen blieb das Wetter heiter
und trocken bei tagsüber zunehmender Erwär -
mung .

Wettcr - Aussichteu fitr Dienstag , den Z» . April
1930 : Zunehmende Bewölkung , strichweise Ge¬
witterregen , etwas kühler .

Wetterdienst deS frankfurter UnioersitSts -
Instituts iür Meteorologe und Sieovimkil.
Witterungsausfichtcn für Mittwoch : Unbestän »

diges und kühleres Wetter .

Äeranftattungen .

Ri » l>tämpsc im t5ol «ffc« m . Nack longer Pause ist
cs der Direktion des Colvffclims gelungen , wieder ein -

ural internationale Ringkäiiwfe »u bringen . Die Ber -

iistaltung beginnt am Donnerstag abend kl . Mall .
In den letzten Jahren ist in der Organisotion der

MngkämPse siir BerusKsvortleute eine ivesentliche
Aenderung eingetreten , ivas lehr »um Nutzen und An -

sehen des Ringkamossoortez beigetragen bat . Di « neue
ins Leben getretene ..Oberste Ringsvortbehörde Deutsch -

laivds " halt ein wachsames Auge über d '
.e von dieser

licenziertcn Veranstaltungen . Die Ringkiimvse im

Cowsieum stellen die Ausschetdiiii « , « r Weltmeister -

schast 19A> dar . Di - :! ersten Sieger sind teilnähme -

berechtigt für die am l . « cot - mber d . I . in B >U>avest
beginnenden WeltmetsterschastStilelkainofe . Die Zu -

sammenstellung der Teilncünier ist alz besonders glü .t -

lich zu bezeichnen . Es befinden sich unter denselben
einige der vromin « itesten Ringer der Jetztzeit . Die
Deil ^ ehmerliste ist noch nicht geschlossen . Unter den
bis jetzt gemeldeten Mataüoren befinden sich der
Deutsche Meister 1933 : Grunewald (392 Pfd .1 : der L>-

tau ' schc Champion BudruS köÄ8) ! Alt -Morell . Elsah -

Lothringen f-210) ; Eurovameister 1Ö24 Wehram (« 81 ;

der üstcrrcichtsche Champion Iilch (280 ) : v . Dock . Cham -

vio » v . Holland ( 195) , der Hüne Pero Kov . Jugo -

slavien (288 ) : der berühmte Eurovameister 1!>Ä! : Fritz
Holzcnivald >Ä« j ! Bachrow , Sudetenland (218) . der
Montenegro ' sche Cbanivton Sini »a (202) usw . Die

Organisatioii der Veranstaltung wurde übertragen dem
Obmann und offiziellen Kampfrichter des J .R .V . Herrn
Carl Wcngold , Saarbrücken , dessen Name für eine ein -

ivandsreie Durchführung der Veranstaltung bürgt .

Di « Ha »d als Schicksal . Wjr weise » auf den heute
abend . 8K Uhr . in der Musikhochf -dule (Eingang So -

fienstratze IS ) stattsindenden hochinteressanten Lichtbil -

dervortrag von Julius Txicr (Berlin ) hin : „ Die Hand
— ein Sviegel der Setle . Es spricht für den misten -
schaitlichcn Ernst Svierb . dah er erst nach 'A» äl,viaer
Crsahrun « an die Leffrntlichkcit getreten ist, mit einem
Erfolg nun allerdings , der nahezu beispiellos !ft . Sein «
Entdeckung ist die Psychoanalyse der Handlinien : Er -
oignisse , Erschütterungen , Verdrängungen , Erkrankun¬
gen svtegeln sich alle in den 24nl « it der Hand wUxr . —
Karten bei A . Bielefelds Hofbuchhandlung und an der
Abendkasse . (Siehe die Anzeige von heute .)

Meister der evangelischen Klrcheumulit . Veranlagt
durch einen in diesen Tagen durch die Bad . Hochschule
für Musik durchgeführten Kursus für evangelifche
Organisten und Chorleiter wird der Bad . Kammerchor
unter Leitung von Direktor Franz PHilipp und Mit -
Wirkung von Universitätsmufikdirektor Professor Dr .
Hermann M Poppen am Freitag , 0. Mai , abends
8 Uhr , in der Epangel . Stadtkirche ein Kirchen -Konzert
mit Werken von Meistern der ovangelischen Kirchen ^
musik bis I . S . Bach veranstalten .

Gtandesbuch - Auszüge
Zterbefälle und Beerdigongszeitcn . Sö. April : Marie

K a m n> .
'il Jahre alt . ohne Beruf . — 26. April :

Frieda Lichtenberger , 26 Jahre alt . ledig . Arbei -
terin . Beerdigung am 2V. April , 13 Uhr . Katharina
Schlehletn , 55 Jahre alt . Ehefrau von Karl
Schlehlein . Mechaniker (Durlach ) . Amalie Rein -
Hardt , th5 JaHre alt , Ehefrau von Isidor Reinhardt .
Gipser . Dktiich Rausch , öS Jahr « alt . Ehemaim ,
Buchdrucker (Rintheim ) . — 27. April : Richard 8t «
ber , (Hl Jahre alt , Ehemann . Fabrikant (Gernsbach ) .
Anna Schmitt , 02 Jahre alt , ledig , Näherin . Be¬
erdigung am 30. April . 14 .80 Uhr . Softe Zimmer -
mann , 02 Jahre alt , Wilive , ohne Beruf . Be¬
erdigung am 20. April , 14 .80 Uhr . Ekiba Meyer ,
71 Jahre alt , Ehemann . ReligionSlchrer . Luise Grö¬
ber , 47 Jahre alt , Ehefrau von Karl Gröber , Kauf -
mann ( Mühlburg ) . Friedrich Damm , (52 Jahre alt ,
Ehemann , Reichsbahn ^vbersekretär . Beerdigung am
29. April , 13.80 Uhr . Hannelore . 1 Jahr , g Monate alt .
Vater Fritz Völker , Mechaniker kHagSfeld ) . Alois
Mai er , 71 Jahre alt . Witwer , R .' ichSbahn -Obersekrc -
tär a . D . «Appenweier ) . — 28 . April : Karl Engel¬
hardt , 54 Jahre alt . Lok .-Führer (Beiertheim ) . Jo -
Hann K o n a n z . 65 Jahre alt . Ehemann , Maler . Be -
erdigung am SO. Apvril , 11 Uhr . Juliane (Hiebe ,
f>2 Jahre alt , Ehefrau von August Kliebe , Metzger
(Welfchneureut ) . Jofefwe Schneider , 79 Jahre
alt , Witwe , ohne Beruf . Beerdigung a-m 80. April .
11 .80 Uhr . LM « Mall . 00 Jahre alt . Witw ^, ohne
Beruf . Feuerbestattung am 30. April , 14 Uhr .

Geschäftliche Mitteilungen «
Was » »cht jeder iveifo! Es schien bisher mit unüber -

wEndlichen Schwierigkeiten verbunden zu sein , ein
schmerzstillendes Mittel herzustellen , das prompt wirkt
und zugleich auch dauernde Erfolge zeitigt . Nach um - »

fangreichcn Studien aus pharmakologischem Gebiete und
eingehenden Versuchen an einem groben Kranken -
Material gelang es schließlich , in dem Togal ein Nüttel
herzustellen . welchcS neben zuverlässiger und anhalten -
der Wirkung absolut unschädlich ist . Togal - Tablette »
haben sich bei rheumatischen und gichtischcn Schmerzen ,
Kopfschmerzen und Erkältungskrankheiten hervorragend
bewährt .

Dagevttnzeigev
•)l»t bei Aufgabe von Anzeige» gratis .

Dienstag , ZI . April .
Bad . Landestheater : 20—-22% Uhr : Ter Zigeunerbaron .

Cololseum : 20 Uhr : Das weltberühmte Herrenseld »
Eiifeniblc .

Jahrmarkt für J « » g und Alt : 16 Uhr : Kinder -

belustigungen . Zirkusvorstellun « , Tansdarbietun -

gen . 20 Uhr : Modefchau für Bade - und Strand -

kleidung usw . , uf « .

Rr . m

Bad . Lichtspiele (KonzerKaus ) : 2M ? Uhr : Wem » d«r
weiße Flieder wieder blüht ^

ReNdenz -Lichtfpiele : Menschen im Feuer .

Uuion - Tieater : An Mani Padme Hum .

Schauburg : Die Nacht gehört uns : Beiprogramm .

Bürgersaal des Rathauses : 20 Uhr : Konzert zu Gunsten
des Notburgaheimes für weibliche Obdachlos « .

Institut für Menscheukuudc (Hochschule für Mu « k>i

Uhr : Vortrag Julius Svier -Berlw über : Die
Hand — ein Spiegel der Seele .

Steu ' s Riefen - Iommer -Freilichibiihue ( Schmiederplatz >:
20 '/ö Uhr : Große Galavorstellung mit Feuerwerk .

Kanfs puh .(2 . r®

OpemrniStliQuspi
'
elführer fis

Der Zigeunerbaron . —
Um die Mitte des 18. Jahrhunderts mußten

die Türken das Ungarnland räumen . Der
Verbleib ihrer gefüllten Kriegskasse , die sie
beim überstürzten Abzug zurücklieken , war
nicht zu ermitteln . Dfc kaiserliche Regierung
zu Wien entsendet den Conte Carnero , um in
den verwahrlosten Komitaten Ordnun « zu schas-
sen und anch im Namen der sittenstrenaen Kai -
serin die gesunkene Moral wieder herzustellen .
Der alte reiche Barinkgy mußte als Partei -
gänger der Türken fliehen . Auf seinen Gütern
hanst jetzt der Groß -Tchweinezüchter ZsuPän
und hofft , Barinkays Sohn un >d Erbe fei zu -
gründe gegangen . — Zum großen Verdruß des
Schweinefürsten , der durch Ottokar . den Sohn
Mirabellas , der Erzieherin seiner Tochter
Arsena , vergeblich alles durchwühlen ließ , um
die versteckte türkische Kriegskasse zu finden ,
trifft aber mit dem Conte Carnero auch der
junge Sandor Varinkay ein und bietet dem ge-
riebenen Gauner Zsnpän einen Vergleich : wenn
er Arsenas Hand erhält , deren Herz jedoch
Ottokar gehört , will er den Raub seiner Läu -
dereien verzeihen . Arsena erklärt mit fühl -
barem Spott , den armen Teufel Saudor nur
dann heiraten zu wollen , wenn er zuvor Ba -
ron würde . — Die alte Zigeunerin Czipra ,
der sich der Verhöhnte anvertraut , erkennt jedoch
in ihm den zurückgekehrten Woiwoden : er
nimmt die Wahl znm Hauptmann der Zigeu -
nerbande an und iviederholt nun — als »Zi -
geunerbaron " — seine Werbung um die Hand
der Schmeineznchtertochter . Arsena aber weist
den Baron „von Zigeuners Gnaden " wiederum
ab und Sandor erwählt nun Safsi , der Zigeu -
nermutter schöne Pflegetochter , die seine Liebe
mit jeder Faser ihres Herzens erwidert , zu
seinein Weibe . — Inzwischen erkannte Conte

Operette von Joh . Strauß.
Carnero in Mirabella und Ottokar Gattin und
Sohn , die einst von den Türken verschleppt und
seitdem verschollen waren . — In der Ruine des
väterlichen Schlosses , wo der Zigeunerbaron
mit Safsi Vermählung feierte , entdeckt er den
vergrabenen Kriegsscl >atz und gerät darob mit
dem erbosten Schweinemagnaten in heftigen
Streit , der durch das Eintreffen eines Werbe -
ofsiziers , des Grafen Homonay . und seiner
Husaren beendet wird . Die Kaiserin führt
Krieg mit Spanien und braucht Soldaten .
Zsuptu und Ottokar trinken ahnungslos den
gefährlichen Werbewein , der sie zu ihrem
Schreck unverbrüchlich bindet — und Conte
Carnero nimmt unterdes als kaiserlicher Sit -
tenwächter an der wilden Ehe des Zigeuner -
barons das vorschriftsmäßige Aergernis . Doch
da beweist ihm die alte Czipra durch Schrift
und Siegel , daß Sassi des letzten Türken -
paschas leibliche Tochter ist . Ties bestürzt
glaubt Barinkan sein Liebesglück zerstört , reißt
sich von Safsi los , die ihn vergebens ihrer
Treue versichert , übergibt die Krieaskasse dem
Grafen Homonay für den Staat und folgt ihm
in den Krieg . — Als ruhmgekrönter Kriegsheld
kehrt er zurück . Die dankbare Monarchie er -
hebt ihn in den Adelsstand , setzt ihn wieder in
den Besitz seiner Erbgüter und erkennt sein «
Ehe mit Sassi , die der Kaiserin Gunst gewann ,
als rechtmäßig an . So geehrt und ansgezeich -
net , kann er nun auch mit Erfolg den Frei -
werber für Ottokar . seinen Kriegskameraden
und Freund , um Arsena , Zsuptns Tochter ,
machen , und der Schweinezüchter , stolz aus
seine sagenhaften „Kriegstaten " und voll stiller
Freude über die reichlich ergattere spanisch «
Kriegsbeute , findet sich bereit , allem alten
Groll großmütig zu entsagen -

Wäsche für Damen u . Herren
vom einfachsten bis feinsten Genre
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Osuticha Stadtanlaihan
6% Beil. 24 78 .5
S% Darmst . 26
?-? $ te»b.®t .9 .26 85
7% tfrantf . 26 57
fteibeib«. Stobt «I. 2t 82
8 Lubwl««h. St .?l.26 90
8% Main , « .91. 26 -
10% Mannh .G .A.25 100
1.% Manuh . St .« . 26 92 .5
6% Mannh . ffl.ffl. 27 77
8% Pf » tzh. 26 -
8% PitmarenS 26 —

Saehwertanlalhaa
(ohna Zina )

6 Sab . Hol, 24 18
) Badenw . St. —
5 Sfonbbtiefbt . fflolb 2 .12
5 « toftlt Mamifl . 23
6 Heiselb. St . Hai, 24 .6
6 hell . Brauntahi . —
r, fteff. BoltSst. 3io ««. 9
(i Monnh .Sl .iiohl .23 14 .16
> VsSI,. Hb ». Bt . 24 2 .3'>Pteuß . Kali —
!>Pr . Ro««en 9 .05
5 Rh . H, ». 24 2 .5
1 Sachs. Ro ««e» 23 8 .15
") Siidd . nefito . Bant 2 .10

Ptandbrlal »
* Pfi>l, .H»» . R . 2—5
Rh . H»». Bt . 2 t—25
Rh . Hb » Bant 5—8
i '/2 « Natal. I .
4'/ . « uatol . II .
3 Salonique M
i Tehuaut .

vom 28. April 1930.
26. 4. 28 . 4

® f4l, .H»».8t 137 137
Reichsbant
Rh . Hb ».
Sllbb .8ob .Cr
Westb .
Wiener 8t ».
Wtb . « bt .

294 .5 298 '
150 .5 150 .5
139 139 5
92 92 .11 .37 10 .8

Tranaportanstaltan
Bob . Sotnlb.
7Reich »b.8 ».

b.Str .m
Slobb

96 97 .25
109 " . 109 ' i.
40 .5 40 .6
109 »/a 111 .5

InduatrU -Aktlan
Löwenb .M .
Brau .Psatzh .
„ SchwStotch
Eichb .Wct , et
« .E .G .St .
8ab . Masch .

Dutiach
8ayr .S »ie«.
8er «m. Eiet .
Brrm .8es «h.
BroiunBoveri
Bütst .Etlan ,
Cem .Heibeib
DaimletBcn »
Dt. Etböl

.. « .D .Sch .
„ Betlag

Dyterh .Wib .
El .Licht u .» r .
« I. Liefer .
Ema ,
Cn, .»Nnt»n
Eßl. Maich .
ffttl . Spinn .
R.61.Sorben
Keinm . Aett
Helten Gnill.
ffetf . « a«

254 253
113
136 .5 136

172 '/« 172

140 140

186
62 63

132 ';.

150 .5
176 .5
114 .5
169

34
210
175 .5
93

iP
104

174 .5

168 .5

§19

210
177
93

unah .Gebr.
A.Xaifer*

« leiuSchan,
Cnott tt t>

110 110
50 .25 50 .2s

36 5 37
"

Ii 5 m
190 '/. 190 .5

25 25
_

76 .87 77
202 202
107 .5 107 .5
112 U 2
96 .75 96 .75
108 ' /. Hl '/«

91
_

91

103 .5 102
116 .5 116 .C
180 172

26. 4. 28 . 4.

171
l8 ?

113
Ib
70

3 '5

85
35 .5

Jtoib ft « ch.
ftinf .Btaun
Stautz & C »
Lahmeyer
Lechlnette
Lubw .Wai ,
Mainti .
Metall , .
Met .« n »bt
Me, Söhne
Mia «
Mol .Dotmst .
Deuhmotor
Cbetutsel
Reitarw .Efil.
Cest .ffisenb .
Pf . R »h. St.
Rein .« ebh .
ffb .W .Bor».
RH.E.Mm.
RöberGebr .
Rüt «et3w .
Schlint Ca .
Schncil, Fr . .
SchrlstStem » M
Schultert R . jgg
Schuh Bern .
Seil Wolff tg
Ziem .Holite 0 ajSinalra
« übb .8uitet
DHU«.Sief. , 01 5Ttit .8est, tz. 44

10

» Ä Ks
BointcJffm . 26
8 »lt»hm 21k.
a ' »»S4Rretzt -
Wolf , W. « f. Zk *
Württ . 61.
Zellst « schalt . 13X
blo .Memel 130 ' ;»
Zellst .Walbi,.

Montan -Aktlan
« schw.Ber«
Gelsentirch.
Hat»enet
Zise St . » .
kaliAschetSI.
Statt Wester .
ManneSm .
Mansfelbrr
Phönix
Rdeinftahi
Tai , Heilbr.
lellus 8er «
8 . Stahl « .

V«ralch « iung (-AktiMi

ül3 -
137 .6 -

229 .5 229
223 224 .6
227 229 .5
105 .5 106 */<

105 103 .5- 116
206 Z07
108 .5 108 .5

« lltan, »erf .
Staats . All«.
Sts .Ril<t»ers.
<̂ ranI »nR
? tantf .Reue

°Htant.ZOOe»
Mannh .Bert .

- 205

- 60

Sei -iiner Freiverkehr
St . | . MONI
Becker Stahl
Dt. « asalin
Dt . Lastaut »
Dt Pelrot.
» obei Bietst .
GiückauIBrthl
« r»tt «.Fr»nt
daa , rn »RZtt
hanu .Wa, «.
hania LI »Hb
ltabel Rhehbl
>!e>ched« i»».
Liitte .H»fm .
Mo»»«

28 . 4.
125
64
$11
57
127

133

5 ';»- •;«
190
79
212

Mfch.u.litanh
Dr .P .Metze «
S !u ]| rt « olfrr
RalionolRilm
« .Loben, es.
Ravene Stahl
E.D.Rieb «!

cheibemanbel
Stoew .Äul »
Terra Film
Ufa Film
bta . 8 »»b«

« biet Sali
Bb.Stüictfl ). 187 - 88

28 . 4.
Halle Kalt -
jialiiubustrle »
WiuterSha « 198 - *»

Diamaub « » .
bta. Batjflae
Satan
Salitrrra
Slom .Sal » .
SübfeePha ».
Cbabe 8 . 9 .
»ta Ebon .
Ptbb .Jntern .
Rnfcnbanl

10
8 .50
112

117 </j- 20
75 - 80

395

1.12 0
0. 75 u . C
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Nie badWt ZutuWe

aus »er Mliiliinder MM.
Von

R . Deckert, z. Zt . Mailand .

Das römisch » „Instituts Nazionalc per l ' Sspvr -
tazione " , ein staatliches Institut zur Förderung des
italienischen Außenhandels , hat vor wenigen Tagen
die italienische Oesfentlichkeit ans die bedrohliche
K il t w i ck l u n g der d e u t s ch - i t a l i e n i s ch e n
Handelsbeziehungen hingewiesen , bedrohlich
für Italien insofern , als die tLinsuhr aus Deutsch -
land von 2,205 Milliarden Lire im Jahre 11)28 aus
- ,674 Milliarden Lire 1929 zugenommen hat , während
die Einsuhr Deutschlands aus Italien im gleichen
Zeitraum aus 1,85« Milliarden Lire zurückging . Diese
Entwicklung der deutsch - italienischen Handels -
beziehnngen wird von maßgebenden italienischen
Birtschastskreisen mit großer Besorgnis verfolgt .

Nun läuft der deutsch - italienische Handelsver¬
trag i m Dezember dieses Jahres ab .
Selbstverständlich wird er erneuert werden , denn
Italien ist einer der besten Kunden Deutschlands ,
und umgekehrt ist Deutschland der beste jiiinde Jta -
liens . Zweifellos aber wird Italien zum Schutze
seiner Wirtschaft die Abänderung von wich -
t i g e n Z o l l p o s i t i o n e n z n seinen G n n -
st e n verlangen , und es wird Sache der den !-
scheu Unterhändler sein , welche sich im Mai zur
Ausnahme von Handelsvertragsverhandlungen nach
Rom begeben , unberechtigte Forderungen der italie -
Nischen Wirtschaft zurückzuweisen und berechtigten
Ansprüchen der deutschen Industrie Geltung zu ver -
schassen . •

Die badische Industrie ist an Italien als
Absatzgebiet ihrer Waren besonders interessiert . Dies
dokumentiert sich anch durch die außerordentlich zahl -
reiche Beteiligung badischer Firmen an
der Mailänder Messe , welche in diesem
Jahre zum elften Male in der Zeit vom 12. bis
27 . April als Internationale Mnster -Messe abgehal -
ten wurde . Bei einer Ansstellerzahl von über 3000
Girmen , darunter etwa 1000 ausländischen , nehmen
die deutschen Aussteller mit 400 an der Zahl den
ersten Platz unter den ausländischen Ausstellern ein .
Tic Amerikaner folgen mit IM ausstellenden Firmen
erst an zweiter Stelle . Schon daraus allein kann
wan erkennen , wie sehr die italienische Wirtschaft
°uf den Bezug deutscher Fertigwaren angewiesen ist.

Die folgende Darstellung kann keinen Anspruch aus
Vollzähligkeit machen , da eine große Anzahl deutscher
Und auch badischer Firmen lediglich durch ihre ita -

llenischen Vertreter auf der Niesse repräsentiert wer -
den , so daß man oft nur au den ausgestellten Waren
die ursprüngliche Herkunft erkennen kann , zumal die

italienischen Vertreter sich vielfach scheuen , den deut -

schen Ursprung einer Ware zuzugeben . Aus diesem
Grund verzeichnet der offizielle Meßkatalog auch nur

wenige deutsche Firmen , deren Namen übrigens
durchweg verstümmelt wiedergegeben wurden .

Am stärksten ist die badische Industrie mit
ihren Maschinenfabriken vertreten , wie
das ja auch ohne weiteres verständlich Ist, wenn man
bedenkt , daß sich der Import deutscher Maschinen
nach Italien von SIS Millionen Lire 1928 aus 420

Millionen Lire 1S2S gesteigert hat . So finden wir
im Salone della Meeeantca " eine umfangreiche
Ausstellung der Firma Anton Zahoransky, Todtnau ,
niit ihren Maschinen zur Herstellung von Bürsten ,

welche in Italien sehr gesucht sind . Die Firma Gu »

Itav Spangenberg , Mannheim , zeigt ihre Spezial -

Niafchiuen für die Farbenerzeugung , darunter ihre
«rvßc Drei - Walzen -Reibmafchine . Bon der Firma
Julius Römele , Freiburg , finden wir Keile , von
5' anz , Mannheim , ihre bekannten Separatoren . Auch
Arown -Boveri . Mannheim , sind durch ihre italieni -

Iche Ftlialsabrik vertreten . In der Abteilung der

Straßenbau -Maschinen , welche in Italien infolge
des riesigen Straßenbanprogrammes der Regierung
und der umfangreichen Bonifizierungsarbeiten stark

verlangt werden , fanden wir die Gegenstrom - schnell -

Mischer der Firma Gustav Eyrich , G . m . b . H ., Hard -

heim , und andere Straßenbaumaschmen . Die Firma
Karl Kumlin , Waldkirch i . Br .. war mit " lehrer - n

ihrer bekannten Wagen vertreten . Aussehen erweck -

ten die Automobil -Drehleitern der Firma Karl Metz ,
Karlsruhe . In der Abteilung sür Büroma chinen

endlich konnte man die bekannten Rechenmaschinen
der Thales -Werke , Rastatt . In Funktion sehen .

Ueber das Geschäft äußerten sich die ausstellenden
Girmen durchweg befriedigt . Selbstverständlich darf

Man die Mailänder Muster -Messe nicht mit der L- ip .

Uger vergleichen . Sie hat mehr Ausstellungs - als

Nessecharakter . Infolgedessen kommt es auch nicht

immer sofort zu Abschlüssen , doch werden stets neue

Verbindungen angeknüpft , wclck̂ dann im Lanfe der

Zeit sub Geschäft führen . Ueber lässige Zahlnngs -

weise der italienischen Kundschaft hört man stellen -

weise Klagen . Das liegt jedoch zum Teil am Ver -

treter mit dessen Wahl man nicht vorsichtig genug
sein kann , zum Teil jedoch auch an den deutschen
Firmen selber , welche vielfach die italienisch - Kund -
s-bakt durch allzu weitgehende Kreditgewährung «bei
Ärtilmafchinen bis zu fünf Jahren ) verwöhnt

haben . Ein derartiges zu weitgehendes Entgegen -

kommen kann aus die Dauer keinen Nutzen bringen .
Der italienische Käufer weiß auch ganz gut selber ,
daß die deutsche Ware Qualitätsware ist , bei der er
sich iu jeder Weise gut steht , und er ist daher auch
gern bereit , selbst einen höheren Preis sür deutsche
Ware zu zahlen , wenn er auch anderswo die gleiche
Maschine nsw . billiger und in entsprechend geringerer
Qualität bekommen kann .

12 % Dividende
bei Aschaffenburg Zell .

Nach mehrstündiger Dauer der Sitzung des Auf -
sichtsrats konnte sich schließlich der Teil der Mit -
glieder des Ansstchtsrats der Aschassenburger Zell -
stossabrik durchsetzen , der für eine unveränderte
Dividende eingetreten war .

Der Generalversammlung am 11 . Juni wird für
1929 auf das voll dividendenbercchtigte gesamte Ak -
tlenkapital eine unveränderte Dividende
von wieder 12 Prozent vorgeschlagen . Be -
merkt wird , daß dieser Borschlag erfolge , obwohl sich
in der letzten Zeit die Verhältnisse in der Zellstoss -
und Papierindustrie etwas ungünstiger gestaltet
hätten .

HamburgerWarenmarki .
Hamburg , 28 . April . (Deutscher Kurssunk . )

O e l e : Leinöl ans Grund höherer holländischer
Offerten besser beachtet , Rizinusöl im Preise an -
ziehend . Leinöl , prompt bis August 84 .60

'
Rm . per

100 Kilo , Rüböl , reines , ohne Faß , ab nordd . Jnl .-
Station per April —August 89 Rm . per 100 Kilo .
Sojabohnenöl , roh , in eisernen Leihsässern , per
April — August 30,0 Pfund Sterling per 1000 Kilo ,

Rizinusöl , 1 . Pressung , verzollt , einschl . Barrels ,
per April —Juni 42,10 Psund Sterling per 1000 Kilo ,
dito 2. Pressung per April —Jnni 40,10 Pfund Sterl .
per 1000 Kilo . Baiimwollfaatöl , techn . Raff ., per
1010 Kilo eis Hamburg inkl . Barrels 34,5 Psund
Sterling per 10110 Kilo . Kokosöl , roh , in eisernen
Leihsässern per April —August 33,15 Pfund Sterling
per 1000 Kilo . Bei Leinöl wird sür Holzbarrels ein
Ausschlag von ».25 Rm . und für Eisenbarrels ein
solcher von 5 .50 Rm . per 100 Kilo netto erhoben .
Leinsaat , La Plata eis Hamburg per April — Mal
21 .40 1)11., per Juni 21 .57 % hfl .

Kaffee : Der Brasilterminmarkt eröffnete die
neue Woche in stetiger Haltung mit bis V? Pfg .
höheren Preisen . Der Konsum ist trotz des festeren
Terminmarktes zurückhaltend , auch das Exportgeschäft
ist wenig befriedigend . Loko - Preisfordernngen nn -
verändert . Gewaschene Kaffees haben ruhiges Ge -
schüft bei unveränderten Preisen .

Schmalz : Ruhiges Geschäft : die Preise liegen
n « verändert .

Zucker : Essektivmarkt aus Grund des schwachen
Verlaufs des Terminmarktes und der nnbefriedigen -
den Auslaiidsmeldungen sehr ruhig . Die Käufer
sind zurückhaltend . Tschechische Kristalle Feinkorn
prompt 8,9 sh , dito per Juli —August 9,0 sh und per
November —Dezember 9,0 % sh.

Gewürze n n d B a n in iv o l l e : Ruhiges Ge -
fchäst bei unveränderten Preisen .

Obst- und Gemüsemärkte .
Schisserstadt , 28. April . sEigeubericht . ) Ausnhr

und Absatz gut . Preise : Wirsing 22, Spargeln , 1.
Sorte 55—65 , 2. 80—50 , 3 . 18—23 , Kopfsalat 18—20,
Mairettich 10 , Kresse 23, Lailich 20—29, Karotten 3,
Mangold 12, Rhabarber 7—10, Spinat 2— S, Radies¬
chen 3—4 .

Freinsheim , 28. April . Spargelmarkt . Der Heu -
tige erste diesjährige Spargelmarkt hatte nur mäßige
Anfuhr auszuweiseu . Die Preise betrugen 80 bis
90 Pfg . je Pfund . Damit hat der Obstmarkt Freins -
heim sür 1930 seine Tore geöffnet . Das Angebot
von Spargeln hat beträchtlich zugekommen und es
ist zu erwarten , daß die diesjährige Ernte günstig
ausfallen wird .

Walldorf , 28. April . ( Drahtbericht ) Spargelmarkt .
Zufuhr und abgefetzt 14 Zentner . Preis : 1 . Sorte
0.50 Rm ., 2. Sorte 0.20 Rm . je Pfund .

Zurückhaltung am Kapitalmarkt geboten.
Es ist bekannt , daß die Zinsverbilligung am kurz -

sristigen Geldmarkt , die zurzeit in der ganzen Welt
herrscht , aus den Kapitalmarkt noch nicht in dem Um -
fange übergegriffen hat , wie das in normalen Zeiten
geschieht . Für den deutsche » Kapitalmarkt ist dies
bei der gegenwärtigen schlechten Konjunkturlage umso
bedauerlicher , als die auf ihm vorhandenen Mittel
sür den Bedarf der Wirtschaft viel zu gering sind .
Daß unter diesen Umstände ^ ejn ? pflegliche BeHand -
luug des deutschen Kapitalmarktes am Platze ist , ist
selbstverständlich und gilt nicht nur sür die ösfentliche
Hand , sondern auch sür die private Wirtschaft . Der
Vorsitzende der Beratungsstelle sür Auslandskrediie ,
Geh . Regieruugsrat Norden , der die derzeitigen Ka -
pitalverhältnisse besonders gut überblickt , warnt in
einem in der Zeitschrift „Deutsche Konfektion " ver -
öffentlichten Artikel , der sich mit der Lage an den
Geld - und Kreditmärkten und der Konjunktur be -
saßt , davor , an den Kapitalmarkt übermäßige und
unüberlegte Ansprüche zu stellen . Er sieht in der
Senkung des Geldzinssußes den Keim für eine Wie -
derbelebnng der Wirtschast , besonders unter der
Voraussetzung , daß eine ruhigere politische Entwick -
lung sür Deutschland eintritt . Deutschland muß , ge-
rade weil es unter Kapitalnot leidet , sei es eigenes ,

sei es fremdes Kapital , nur in solchen Anlagen in¬
vestieren , die produktiv im engsten Sinne des Wortes
find . Die Produktivität aber sei dann schon hänsig
in Frage gestellt , wenn die Zinslast für das auf -
gewendete Kapital übermäßig hoch bemessen werde .
Geheimrat Norden fordert auch zur Zurückhaltung
bei der Annahme ausländischer Angebote aus Ueber -
nähme deutscher Werte , da gerade dann , wenn das
Ausland sieht , daß von deutscher Seite aus erträg -
liche Anleihebedingungen geachtet wird , der deutsche
Kredit eine Förderung erfahren dürfte . Damit werde
letzten Endes der deutschen Wirtschaft mehr gedient ,
als wenn schnell Arbeit in reichem Maße geschaffen
nnd sür eine nahe Zukunft eine neue wirtschaftliche
und finanzielle Krisis vorbereitet werde . Es komme
eben darauf an , die aus dem Kapitalmarkt vor -
bereitete Gesundung , die durch die nunmehr Hassent -
lich sichergestellte Deckung des Reichsetats für 1930
eine Stütze erhält , vor Rückschlägen zu bewahren .
Im übrigen rechnet auch Geheimrat Norden mit einer
gewissen Dauer der Gelderleichterung ; gerade der
internationale Charakter der Geldabundanz spricht
dafür , daß dies sür Deutschland mit seinen immer
noch relativ hohen Zinssätzen , die fremdes Geld zu
kurz - und langfristigen Anlagen anziehen , gilt .

Berlin eröffnet die
Woche freundlich.

Rentenmärkte sehr fest.
Berlin , 28. April . ( Funkspruch .) Die Börse ten -

dierte am Wochenbeginn überwiegend freund -
l i ch e r . Das Geschäft war jedoch wieder recht klein .
Das Interesse beschränkte sich ans einzelne Spezial -
werte . So waren A .-G . für Verkehrswesen erneut
beachtet . Wie verlautet , werde eine Konzentration
innerhalb der Baugesellschaften , au denen der Kon -
zeru beteiligt ist , erstrebt . Reichsbankanteile waren
aus den im letzten Bericht erwähnten Gründen wei -
ter begehrt . Sehr fest war «n Ostwerke und Schul¬
theiß , ohne daß n«ue Momente sür das Interesse zu
hören waren . Dagegen erreichten Mansseld einen
i»euen Tiefkurs , da die Arbeiter des Unternehmens
sich gegen die geplanten Lohnkürzungen ausgefpro -
che « haben . Im Gegensatz zu den Aktienmärkten
lagen die R e n t e n m ä r k t e außerordentlich
fest und lebhaft . Altbesitzanleihe waren 95
Pfennig , Neubesitzanleihe 0,12 höher . Auch Reichs -
bahuvorzugSaktien werden weiter beachtet . Man ver -
weist auf die Bestrebungen , die Vorzugsaktie von der
Kapitalertragssteuer zu befreien . Teilweise war ein

Devisennotierungen .
Berlin , 28 April 1930 (Funk )

Amsterd. 100 G.
Jjuen .-Air. 1 Pes ,
Brüssel 100 Big .
Oslo 100 Kr .
Sopenh . 100 Rr
Stockh. 100 Kr
Öelsgfs 100 k. M
Italien 100 Lira
london 1 Pfd .
tjeuyork 1 Doli
Paris 100 Frcs
Schweiz 100 Fcs
Spanien 100 Pes
Japan 1 Yen
« io de J . IMilr
Wien 100 Schill
frag 100 Kr
» ugosl. 100 Din
gudp . 100000 Kr
Baigar . 100 Leva
tissab . 100 Esr
öanzig 100 Gl.

Geld Briel Geld Brie)
28. i . 28 . 4. 26 . 4. 26 . 4.

168-35 168 .69 168 -38 168 .72
1. 619 1. 623 1 . 619 1 . 623

58-40 58 .525 58 .40 58 .52
111-96 112. 18 111-98 112.20
112 .01 112-23 112.00 112.22
112-44 112 -66 112-43 112.65
10 .533 10 .553 10 -531 10 -551
21 .92 21 -56 21 -930 21 -975

20. 337 20 .377 20-34 20.38
4. 1835 4. 1915 4 .183 4 .191

16 .40 16 -44 16 -410 16 .4SL
81 .12 81 -28 81 -11 81 -27
51 . 92 52 -02 52-15 52.25
2 .068 2. 072 2-069 2 .073
0.496 0 .498 0-494 0 .496
59— 59 . 12 59 -00 59-12

12 -399 12419 12 -396 12 -416
7. 408 7-422 7.408 7.422
73 -13 73 .27 73 -11 73 -25
3-036 3.042 3-036 3 -042
18 -78 18.82 18 -78 18 -8 :1
81 -34 81 .50 81 -34 81 -50

Konstan . 11 P .
Athen 100 Dreh
Canada 1 fe. D
Uruguay 1 Peso
Kairo 1 äg . Pf
Island 100 i Kr
Reval 100 est .Kr.
Riga 100 Lats
Bukarest 100 Lei
Kowno 100 Utas

Geld Briet Geld Briet
28 4. 28. 4. 26. 4. 26. 4.

5 . 435 5 .445 5 .435 5 . 445
4.177 4 .185 4 .177 4 .185
3.856 3 -864 3 856 3 -864
20 .86 20 -90 20 -863 20 . 900
92 -08 92 -26 92 -08 92 . 26

111 .51 111 -73 111 -51 111 . 73
80 .59 80 -75 80 -64 80 -80
2 . 488 2-492 2-490 2. 494
41 .76 41 .84 41 .76 41 .84

28. 4.
Zürich , 28 April 1930

26 . 4.
Paris . . . .London . . .Neuyork . .Belgien , , .Italien . . .Spanien . . .Holland . . .Berlin
Wien . . . .
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia . . . .Prag , ,, ,

20.23 ''.
25 -071/,

515 .!
72 .1
27 .03 '/,
64 .20

207. faO
123-15

72 -75
138 -65
138-10

528

20 .2 3 '/i Warschau
25 08 Budapest »

515 80 Belgrad . .
Z2 . 01 Athen . . .
27.03 Konstantin .
bAi

°
o20

Bukarest- ' ifoHelsingfors
123-17 Privatdisk .
72 72 '/» ßuenos - Aires

Japan . . . .
Offz . Bankd
Tfigl Geld
Monatsgeld
3 Monatsgeld

13865
138-10
l3

i .j §
15 .28

(Drahtbericht )
28 . 4.

M
2-45
3 -07

13-00
3

2 .00
? -54 '/.
3
2
2'/.
3 '/.

26. 4
57-85
90 -20

9-12'/.
1 -70
2-45
3 .07

13 -00
3

2.00
?-S4'/.3

2
2 '/,
3 '/.

Tendenz :

Abwandern der Spekulativ » in die Rentenmärkte zu
beobachten . Publikumsorders lagen kaum vor .

Geld angesichts des Ultimos anziehend . Tages -
gcld 4—6J4 Prozent , über den Ultimo VA—TA Pro¬
zent , Monatsgeld 5'A —6 'A Prozent .

Am Devisenmarkt war der Dollar mit
4 .1883, London —Kabel mit 4.8618 , London —Berlin
mit 20.36H zu hören . Die Festigkeit der deutschen
Valuta ist auf die bevorstehende Auflegung der Mo -
bilisierungsanleihe zurückzuführen .

Im Verlauf gab das Kursniveau an den Aktien -
Märkten unter dem Eindruck der neuen Mausf « ld -

Baisse — die Aktien gingen auf 70 Proz . zurück —
überwiegend nach . Auch Nordwolle verloren 8,75
Prozent infolge ungünstiger Abschlußerwartungen .
Später trat überall infolge der anhaltenden Festig -
keit der Renten und der Anfwärtsbewegung vom
Spritaktienmarkt eine Erholung ein .

Die Börse schloß etwa aus der Basis der Anfangs -
Notierungen . Schwächer lagen Schiffahrtsaktien .
Mansseld etwas erholt . Harpener waren auf die
Kohlenstreikgerüchte bei Käufen der Arbitrage lK
Prozent höher . Aku schlössen 5 Prozent über dem
AnfangSkurs . Auch Schultheiß und Ostwerke zu
höchste » Kursen . Lorenz konnten gegenüber dem letz-
ten Schlußkurs 7,5 Prozent gewinnen . Farben auf
die bevorstehende Finanzsitzung 1 Prozent höher .

frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 28. April . (Eigenbericht . ) Auf die un¬

verändert gebliebene Dividente bei Aschassenburger
Zellstoff konnte sich der Kurs dieses Papiers aus 147
Prozent erholen . Die Börse setzte eine Kleinigkeit
schwächer ein . Die übrigen Märkte lagen unner -
ändert . Sehr fest Montanwerte . Im Verlause der
Börse blieb das Geschäft klein , die Kursbewegung
jedoch sreundlicher . Der Rentenmarkt zeigte weiter
feste Kurse . An der Nachbörfe nannte man Farben
178,75 .

Anleihen : Altbesitz 58,10 , Neubesitz 11,50 , 4proz . Dt .
Schutzgebiete 8,15 .

Bankaktien : Allgem . Dt . Creditanst . 100, Barmer
Bankverein 127, Berk . Handelsges . 175 , Commerz - n .
Privatb . 151,75 , Darmst . u . Nationalb . 201 , DD -Bank
150, Dresdner Bank 154,5 , Reichsbank 296,5 , Oesterr .
Credit 2« ,50.

Bergmerks -Aktieu : Bnderus 71,5 , Gelsenk . 139,5 ,
Harpen 195 , Kaliw . Aschersl . 296,5 , Westeregeln
231,25 , Klöcknerwerke 101,5 , Phönix Bergb . 105, Ber .
Stahlwerke 98.

Trausportwerte : Hapag III , Nordd . Llond 110,87 .
Industrie -Aktie « : A .E .G . Stammaktien 173, Ze -

ment Heidelberg 137 , Daimler Motor 72, Dt . Gold -
scheideanst . 151,75 , Dt . Linoleumwerke 250,5 , Elektr .
Licht n . Kraft 170,5 , J .- G . Farben 178,75 . Feiten u .
Guilleaume 127,5 , Franks . Hof 36 , Holzmann 111,
Junghans Gebr . 46,5 , Metallgef . 108, Rütgerswerke
70,5 , Südd . Zuckers . 158,5 , Thür . Lief . Gotha 101,5,
Wayß u . Freytag 91.

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 28 . April . lFnnkspruch . ) Die höheren

Preisschätziiiigeii , die man nach der scharfen Senkung
des Berliner Niveaus vom letzten Samstag im heu -
tige « vorbörslichen Verkehr übereinstimmend hörte ,
wurde « an der Mittagsbörse allgemein übernommen .

Die Geschäftslage an den einzelnen Märkten ist
zum Wochenansang mit wenigen Worten zu kenn -
zeichnen . Für Weizen brachte das Ausland wenig
Anregung . Die letzten Börsennoticrungen jenseits
des großen Wassers haben einen neuerlichen Abschlag
gebracht , lediglich Liverpool war zu Beginn verein -
zeit höher . Im Berliner Licscriingsgeschäst stellten
sich die Anfangsnotieruiigeii bis 3 Rm . höher , wobei
Mai nnd September mäßiger als Juli anzogen . Im
R o g g e n g e f ch K f t war vordere Sicht 1.50 Rm .
höher , Juli und September notierten ein Plus von
2 bezw . 3 Rm . Gerste blieb ruhig bei stetigen
Kursen . Auch für Hafer sind die Notierungen in
Reaktion ans den Samstaaverkehr leicht befestigt .
Von M e h l wird gutes Weizenmehl etwas höhe »
bezahlt . Roggenmehl still .

Berlin , 28 . April . lFunkspruch . ) Amtliche Pro -
duktennotieruiigen lsür Getreide nnd Oclsaatcn je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . , 76—77 Kg . 277—280 , Mai 288—289.50, Juli 299
bis 300 .56, Sept . 269 .50 II . Br . : sest . Roggen :
Märk ., 72 Kg . 163—166, Kahnroggen 174 eis Berlin
» rief , Mai 174.50—176, Juli 187.50— 189, Sept . 190
bis 193 ; fest . Gerste : Braugerste 192—203, Flitter -
und Jndustriegerste 177—190 ; ruhig . Hafer : Märk .
162—168 , Mai 176—176 .50 Geld , Juli 189 .75—189 .50 ;
fester . Weizenmehl 30.50—38.50 ; ruhig . Roggenmehl
23.75— 26 .50 ; ruhig . Wcizeiikleie 9.50—10.25 ; still .
Roggcnklcie 10 .25—10.75 ; still .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 28 . April . lDrahtberichi .) An der

Produktenbörse lag Jnlandsweizen und Gerste weiter
fest . Die übrigen Artikel bliebe » bei ruhiger Hal -
tling behauptet .

Verlangt wurden für die 100 Kg . ohne Sack , wag -
gonfrei Mannheim : Jnlandsweizen 30.50—31 , Aus -
landswcizen 31 —84.50, Jiilandsroggcn 19 —19 .25,
Jnlandshafer 18 .75— 19 .75, Braugerste 22 .25— 24 .50,
Futiergerste 17 .75— 20, südd . Weizenmehl , Spezial
Null 44 .75, südd . WeizenauszugSniehl 48 .75, Weizen -
brotmehl 30.75, Roggenmehl , 70—60proz . AuSmahlg .
28.50—33 , Wcizcnklcie , fei » 8 .75 , grob 10.50, Bier -
treber 12.50—12.75, Leinsaat 40 Rm .

GonNiae Märkie .
Magdeburg , 28. April . Weißzucker leinschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
26.25— 28 .65, April 26 .50- 26.65, Mai 26.80, Juni
26.95 Rm . Tendenz rnhig . — Terminpreise sür
Weißzucker linkl . Sack frei Seeschissseite Hamburg für
50 Kilo netto ) : April 7.65 Br . . 7.60 G . ; Mai 7.70 Br ..
7.60 G . : Juni 7 .90 Br .. 7.80 G . ; Juli 8 .10 Br .,
8.— G . ; August 8.35 Br . , 8 .25 © . ; Sept . 8 .40 Br ..
8 .80 G ; Oktober 8.65 Br .. 8 .60 G ; Dez . 8 .80 Br ..
8.70 © . ; Oktober —Dez . 8 .75 Br ., . 8 .65 G . Ten ?
denz matt .

Bremen , 28. April . Baumwolle . Schlußkur « :
Ameriean Mibdling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 17.36 Dollarcents . v ,

Berlin , 28 . April . lFnnkspruch . ) Metallnotieru » -
geu für je 100 Kg . Elektrolytkupser prompt eis Ham¬
burg , Bremen oder Rotterdam lNotierung der Ber »
einiguug f . d . Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 133 Rm . —'
Notierungen der Kommission des Berliner Metall -
bSrsenoorstandes (die Preise verstehen sich ab Lager
in Deutschland sür prompte Lieferung und Bezah -
lung ) . Originalhüttenaluminium , 98—99 % in Blöcken
190 Rrn ., desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 %
194 Rm . , Reinnickel . 98—»9 % 350 Rm ., Antimon »
Regulus 61 —63 Rm ., Feinsilber (1 Kg . fein ) 58.35
bis 60.25 Rm .

Karlsruhe , 28. April . Biehmarkt . JSS waren zu¬
geführt und wurden je 50 Kg . Lebendgewicht gehan -
delt : 23 Ochsen : a 1) 52— 56 , a 2) 50 - 52 , b 1) 49—50,
b 2) 47—49, c ) 45—47, d ) 44—45 ; 52 Bullen : a ) 50 - 51,
b ) 47—48, c ) 46—47, d ) 44—46 ; 31 Kühe : b ) 34—34,
c ) 16—24 ; 132 Färsen : a ) 53—50, b » 45—51 ; 61 Käl¬
ber : b ) 79—82, c ) 76— 79, d ) 73- 76, e ) 60- 65 ; 1090
Schweine : a ) 65—67, b ) 67—69, c ) 70—73, d ) 69—71,
c ) 66—69, Sauen 49—51 Rm . Beste Qualität über
Notiz bezahlt . Tendenz : Rinder und Schweine lang -
sam , Ueberstand ; Kälber langsam , geräumt .

Karlsruhe , 28. April . Fleischgrobmarkt . Der
Fleischgroßmarkt in der neuen Fleischgroßmarkthalle
des Städt . Schlachthofes war beschickt mit 55 Rinder -
vierteln , 3 Kälbern , 3 Hammeln . Preise sür 1 Pfd .
in Pfennigen : Kuhfleisch 40— 56, Rindfleisch 90—94,
Farrensleisch 88—92 , Kalbfleisch 130—135, Hammel ,
fletsch 103—105. Markt schleppend .

Mannheim . 28. April . lDrahtberichi . ) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend -
gewicht gehandelt : 227 Ochfen : a ) 55—58, b ) 43—44.
c ) 48—45 ; 106 Bullen : a ) 50—53, b ) 44— 46 , e ) 41—43 ;
274 Kühe : a ) 46—46 , b ) 34— 38, c ) 24—28, d ) 16—22 ;
375 Färsen : a ) 56—59, b ) 46—50 , c) 42—48 ; 624 Käl¬
ber : b ) 82—84 , c ) 74— 78, d ) 66- 70, e ) 54- 00 ; 10 Zie -
gen : 12—24 ; 15 Schase : b ) 44—46 ; 9967 Schweine :
b ) 63—65, c ) 65—67 , 6 ) 66—68, e ) 63—65, s) 62 bis
64 Rm . Tendenz : Rinder und Schwein « ruhig , Ueber -
stand ; Kälber mittelmäßig , geräumt .

Frankfurt , 2« . April . lDrahtberichi .) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend »

gewicht gehandelt : 357 Ochsen : a ) 55—59, b) 51—54,
c ) 45—50 ; 90 Bullen : a ) 53—56 , b ) 48— 53 ; 488 Kühe :
a ) 46—50, b ) 42—45, c ) 37—41 , d ) 28—36 ; 360 Färsen :
a ) 57—60, b ) 53—56, c ) 48—52 ; 366 Kälber : b ) 78—83 ,
c ) 73—77, d ) 60 —71 ; 17 Schase : ohne Notiz ; 5080
Schweine : a—b ) 63—66, c ) 65—67 , d ) 65—67 , e ) 63
bis 66 Rm . Tendenz : Rinder rnhig , nahezu aus »

verkauft ; Kälber ruhig , geräumt ; Schweine sehr
langsam , Ueberstand , Fettschweine unverkäuflich .

. Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 28 . April

Mitgeteilt tod Baei 4 Elend . Bankgeschäft Karlsr .

Alles ilrka
Auier Kali . . . ,
Badenia Druck . .
Brown Bovert . .
Bürbach
Dtsch Lastauto .
Dtsch . Petroleum
Gasolin
Itterskraftwerke .
Kammerkirsch . ,

100
129
186

11
57

15
30

Karlsr. Lebensr . .
Karlsr. Maschinen
Maschinen Weinh.
Moninger Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi & Wienenbgr
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offenb*.
Wintershall
^uckerwaren Snerk

245

135
10
35
40
75

197
G*

* ) O s gesucht

Sie sind zufrieden , wenn Sie ein Maßhemd von DIETRICH (ragen !



Seite 8 Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 29. April 193V Nr . 118

Schauburg
Marienstraße Nr . 16 - Telefon Nr . 6284

Ab heute um ^ |j47j u . jjjj Uhr

Der Sieger aller Tonfilme
D|ßJJnch^ ßjiörniiis
Eine moderne Jagd nach Liebe , Glück und Ruhm

im 150 km -Tempo ! ! !

Der erste 100 % ige deutsche GroG -Tonfilm .
Sie sehen und hören :

Hans Albers , Charlotte
Ander , Walter Janssen ,
Ida WUst

100 % TOII (Sprache , Musik , Gesang , Geräusche )
100 %Spannung ■ 100 Tempo

vorm .
Biirlile

Attraktionen :

Oer Ball zu den 1000 PS
Das Cabaret der
rollenden Räder

Targa Florio
Das schwerste Auto¬
rennen des Kontinents

Der Film beherrschte in allen Großstädten monate¬
lang den Spielplan der führenden Lichtspieltheater
Er wird auch in Karlsruhe d . Tagesgespräch werden .

Milches
Landestbeater .

Dienstag . 2» . April .* G 22. Tb .- Gem . 701
bis 800.Der

Zigeunerbaron
Operette von

Johann Strauft .
Dirigent : Krivs .

Regie : Ammermann .
Mitwirkende :

Meiling . Fischbach ,
Grünwald -Serifert ,

Ziegler . J .Grötzinger ,
Laufkötter . Löser .
Nentwig . Prüter .

Schoepflin .
G . Grötzinger . Hölzer ,

Kilian . Schäfer .
Anfang 20 Uhr .
Ende 22% Uhr .

Preise O (1 .00—7.00)

Mi . 30. 4 . : Inge borg .
Do 1 . 5 . : Othello .
Fr . 2. 5 . : Aida . Sa .
3. 5. : Neu einstudiert :
Don Carlos . So . 4 .
5. nachm . : Der Zi -
geiinerbaron . Abends :
Neu einstudiert : Der
fiftel « Bauer . Im
Konzerth . : Der Mann ,
der seinen Namen än
derte . Bio . 5 . 5 . : Don
Carlos .

mm Halt ! Besucht Halt ! M
Direktor D. Stey 's

Riesen - Sommer - freiliGltlbiiline
Das größte und vornehmste Frei¬

lichttheater Deutschlands .
Karlsruhe Schmiederplatz Karlsruhe

Heute . Dicnstne . 8Mi Uhr . sroße
Galavorstellung mit Feuerwerk :zum Schluß Andreas Hofers Tod .Sandwirt a . Tirol , m . Bengalischem
Jeuer ausgeführt auf der Bühne .Mittwoch . 8V4 Uhr . Elitevorstellung .Donnerstag , den 1. Mai . finden zwei
Vorstellungen statt . Nachmittagsdü Uhr : Kinder - und Familien¬
vorstellung . Abends 8% Uhr : Sport¬
vorstellung . Es ladet höflichst ein
Direktor

D . Stey . Weltfirma . » W»

Wohnunystaufch

Tausche er . sonnige

ohne viS -ä - vis . mit
Balkon in der Ost -
stadt geg . eftte 4 Zim .-
Wohng . gl . Lage auf
1 . Juli oder später .
Angeb . unt . Nr . 21(52
ine Tagblattbüro erb .

WWW
Uorholzffrafjc 21

Serrlchaltliche
Wobnnng

Erdgeschoß , 7 Zimm . .
ürofte Diele , Glas -
»enmda , Gartenanteil
sofort zu vermieten .
Zu erfragen 3 . Stock .

Telephon 84V8 .
In gut - Hause , freie

Lage , Stadtgartennähe
ist eine geräumige

ä Zimmerivokmung
auf 1. Juli an ruf, .
Familie zu vermiete » .
Auskunft erteilt

e . Neuman « .
ngerstr . 5, IV .10—f . .3—5 Uhr .

5 Zimmer-
Wohnung

ttt schönster Lage der
Krieg -Sst. . nächst Hirsch -
stratze , Sonnenseite , v .1. Juli zu vermieten ,
^ u erfrag . Amalien -
straße 25 (Laden ) .

3 -6 Zimmer-
Wokmiinll

sofort zu vermieten .
Erbprinzenftrafte 3.

Äu erfrag , i . Atelier .
.Stt vcrmic en

4 Bimmeitoodng .
mit Mansarde . Bad
u . -irofter Diele . Zu
erfragen
Laut « rbergstr . 6 . vart .

Schöne
3 Zimmer-

Mitling
(evtl . 4 Zimmer ) mit
Rad i . Stadtteil Dar¬
landen auf sofort zu
veimiet . Angeb . unt .
Nr . 2235 r. Tagblattb .

Institut für menschenKunde
( Gesellschaft fUr geistigen Aufbau )

Heute Dienstag , 29. April , abends 8 .15
in der Bad . Hochschule für Musik
(Eingang Sofienstraße 43) spricht

JULIUS SPIER
Berlin , über :

Die Hand - ein Spiegel der Seele
(Psycho -Chirologie )

mit Lichtbildern

Mitglieder Eintritt frei . Karten für
Nichtmitglieder bei A . Bielefeld s Hof -
buchhandlung , Marktplatz . Die übri¬
gen Vereine der Vortragsgemeinschaft ,
sowie die Mitglieder der „ Badischen
Heimat " erhalten Ermäßigung .

5 u. 6 Zimmerwohn ,
^ billig zu vermieten . ^

nürdl . Hildapromenade 3.

Laden
mit 5 Schaufenstern und geräumigem Zu¬behör . auf 1. Juli zu vermieten . Näb Kaiser -
Passage 28 II (Verwaltung der Kaiser -Pas¬
sage ) , zw .schen 10 und m - Uhr . Tel . 1781.

Erbprinzenftrafte 24 , 3 . Stock .7 Räume und Zubehör .

Silk» mit Wohnung
(Bisher Vertrags ?. Karlsruher Aerztc) . auf1. Juli zu vermiete «.

Zu erfragen : Büro Wilh . Weih .

Solidus - S
Spezialhaus für Sport -

, Bequem - und Gesundheits -Schuhe
AmalienstraBe Hr. 23 (beim Hauptpostamt )

Anerkannt vorzügliche Paffformen und Qualiiai
Volkstümliche Preise

Bestbewährte

Qualitätsmarke

Mnaer Kaufmann , 19 Innre , itt sicherer
Stellung , sucht per sosort

Kost und Wohnung
bei guter Familie . Familiena » s «t>l « S
erwünscht , da ich Waise bin Angebote
unier Nr . 2169 ins Tagblattbüro erbeten

5 - 5 Zim . - üJohn .
in ruh . Lage von Be -
an . tensamilie auf bald
od . spät , gesucht . An -
ßebote unt . Nr . 2165
ins Tagblattbiiro erb .

Zimmer
•Hoonftr . 2o . II ., aui

möbl . Zimmer , ei . L .,ertl . Bad u . Klavier -
benütz , billig zu venu .

fönt mW . Zimm .
aus 1 . Mai zu venn .

Adlerstrahe 2 . IV .Ecke Schloßplatz .

Gut möbl. Zimm .
zu venu ., evtl . in . kl .
Wohnzimmer .

Walostrahe «1. II .
Bahnhosnähe . best

möbl . Zimmer . 2 Ken -
ster Südfr . , gut . ruh .
Haus , Teleph .. an sol .
Herrn od . geb . Dame
zu vermieten . Hohen -
zollerustrafte 10. III .
Kl . frdl . möbl . Zimm .
an berufst , jüngeren
Herrn oder Fräul . zu
vermieten .

Scheffelftr . 43. III .

Leeres Zimmer
au eiuz . Person sofort
zu vermiet . , auch als
Büro vass . Zu erfrag .
Aorkstr . !!8 , Vdh . I . I .

Out möbl . Zimm .
an soliden Herrn zu
vermieten .

Sofienstr . 35. IV . r .

Möbl. Zimmer
zu vermieten.

Akademiestrasie 7.
Gut möbl . Zimm .
mit elektr . Licht ! auf
1. Mai zu vermieten .

Likwriastr . 1. III .

Sehr schön
möbl . Zimmer

ISerrenz . ) bill . z. vm .
Schützenftr . 38» . 1 Tr .
W »h « - u . Scklafzim .,evtl . Kücheiiben . . auch
einzeln zu vermieten .

Akademieftr . 40. II .

Läden und Lokale
* baden <*L
mit J Zimmer -Wob -
nung (Ostst . ) zu ver -
mieten . Angebote un -
ter Nr . 2161 i . Tag¬
blattbiiro erbeten .

Büro- Räume
Rondellplatz so¬
fort zu vermieten .
Näheres Kaiser -
str . 181. Goldfarb .

Garage
mit beauem . Einfahrt
und Wafchgelegenheit
auf 1 . Mai zu verm .
Blücheistr . I « . pari .

Kl . WerNatte
bisher Malergefchäft .
billig zu verm . Näh .

Rüppurrerftr . 16. II .

Suche eine
3 -4 Zim .-Wchn

in der West - od . Slld ^
wcststadt . 2 Zimmer -
wolina . kann getauscht
werden . Uebcrnehme
alle kleinere Repara -
turen . Angeb . unter
Nr . 2160 i . Tagblattb .

Sonnige
Z-A Zimmer-

loönunq
m . Bad . Maus , und
Veranda v . kl . Fam .
(2 erwachs . Personen )
in der Südwestadt zu
mieten gesucht . Gesl .
Angeb . unt . Nr . 217»
ins Tagblattbiiro erb .

Alleinst . Beamten, » ,
sucht in gutem Hause
?.Z Bim .-ffiollii .

Angeb . unt . Nr . 2172
ins Tagblattbüro erb .

Staatsbeamter init
kinderlos . Haush . fuckt
2 Zimm . -Wohn , mit
Bad u . Znbeh . in Alt -
od . Neubau . Angeb . u .
Nr . 2168 i . Tagblattb .

« aiHM
Pers . Schneiderin
empfiehlt lich in und
aufter d . Hanse . An -
geböte uut . Nr . 2152
ins Tagblattbüro erb .

Fräul . emps . sich im

Flicken
in u . aufter d . Hause .
Angeb unt . Nr . 2164
ins Tagblattbüro erb .

^ Verloren
Rückdeckel einer An -
bängeruhr . Abzug , geg .
Belohn . Ritterstr . 40.
vart ., r . Tel . 5029 .

Unterricht

üiclinunterridit
erteilt Lndw . Schulz ,
Musiklehrer . Staatlich
anerkannt . Karlfried -
richstrafte 30. III .

ert . Unterricht ». vert
Erl . d . engl . Sprache .

Kaiserstrafte 184.

ufenEmäfl
2000 bis

5000 Mll .
auf I . Hypothek ., auch
auss Land , auszuleih .
durch August Schmitt .

Hvvothckengcschäft .
Karlsruhe .

?» r !^ str . 43. Tel . 2117 .

34000 M .
I . Hypothek
von Privathand auf
Ia Objekt gesucht .
Angebote unt . Nr. 2159
ms Tagblattbüro erb.

Zucht. Mädchen
mit gut . Zeugn . . das
felbstäud . kochen kann
u . Hausarbeit über -
nimmt , auf 15. Mai
od . früher gesucht .

Akademiestr . 67. II .
Ein ordentliches

mäddien
f . häusl . Arbeiten zu
kl . Familie a . 1 . Mai
ges . Marieustr . 32, II

, Suche ein ehrl ., ge
fundeö , iüngeres

MMen
für den Haushalt . Zu
erfr . im Tagblattb .
Lohnende , selbständige

EMenz
durch Herstellung und
Vertrieb täglich . Ge -
brauchsartikel wie :
Schuhcreme . Bohner -
mnsse , Fuftbodeu - Oel ,

Vaseline . Lederfett ,
Möbel - Politur , Me -
taiiputz - Miitel , Wasch -
u . Glanzblau , Öfen -

glanz - Pomade .
Ausführt . Original -
Rezepte pro Artikel
5 M geg . Voreinsen¬
dung od . Nachnahme .

<5 . Minder .
Ravensburg .

S5 finden Sie bei ans in großer
Auswahl , auch in billigen
Preislagen die bekannte
Landauer Qualität .

Tweed - Kleid
in vielen Farben . Größe 55 . . ,
jede weitere Größe 30 J mehr .

Schottenkleid
in neuesten Dessins . Größe 60 , ,
jede weitere Größe 50 4 mehr .

Kaschinette - Kleid
hübsch srarniert Größe 60 . . .
jede weitere Größe 50 A mehr .

Waschsamt - Kleid
in verschiedenen Farben . Größe 60
jede weitere Größe 50 J> mehr .

Wollpopeline - Kleid
mit reicher Stickerei . Größe 60 .
jede weitere Größe 75 A mehr .
Imprägnierter
Herrenstoff - Mantel
in der beliebten Gürtelform . Größe
jede weitere Größe 50 A mehr .

Trench - Coat
Raglanschnitt , m . ipiit . Lederknöpf ..
jede weitere Größe 75 J mehr .

. . - 3 00

. . . 3 50

. . . 4 _50

. . < 5 50

. . . 750

60 . . 775

Gr . 60 Q
50

D«s gröBte SpezialHaus für Damen - und Kinder - Kon fektion

Leistungsfähige

Speise - Seii - Itt
cht für Karlsruhe bei LebenSmittel -Grdß -
indlern gut eingeführten

Vertreter
Ausführliche Angehote unter Nr . 3384 ins

Tagblattbüro erbeten .

WWW
Wlamilien-
MohnWus

Baujahr 1S25 , mit 3
Zimmern und Wohn -
küche, mit Vorgar !« n
ohne Gegenüber , ruh .
Lage in Staffort , zu
7800 M bei sehr (ttiit
stigen Bedingungen it .
sofort beziehbar , z u
v ^ r kaufen .

Damvf -Abfindnngs -
Brennerei

mit kompl . Einrichtg . ,
Gebäude mit großer
Kellerei , Wohugelegeu -
heit , Grobftadtuähe ,fofort zu verkaufen .
Angebote unter Nr .
216V ins Tagblattbüro
erbeten .

Bauernbaus
mit 7 Ar Garten , so -
fori z» verkaufen .

Gröbinaeu ,
Löivevstrsstze 22.

Metzgerei
bei Karlsruhe , Bahn -
ftation , ein Geschäfts -
Haus in bester Lage ,
steuerfrei , unter gün -
stig . Beding , zu verk .
Augeb . unt . Nr . 2144
ins Tagblattbüro erb .

Häuschen
in Albfiedl . (Silcher -
strahe ) m . 3 Zimmer .
Bad . Vor - - u . Hinter -
garten , wegzugshalb .
unter güuft . Beding ,
zu verk . . fofort zu be-
ziehen . Angeb . unter
Nr . 2173 i . Tagblattb .

Gut erb . 3tür . Spie -
gelfchrank « . -Wasch¬
kommode , vol . Schreib¬
tisch. Bücher - u . Klei -
derschränke , Kommod . ,

Betten billig zu verk .
Ruf , Kroueustr 1 .

Biederm.-möiiel
Schreibtische . Bücher¬
schränke . Kommoden ,
Vüfett bill . zu verk .
Ruf , Zirkel IIa , pari .

Speilezimmer
mod . . poliert . 530 Jl ,
Büfett 180 br ., 270 Jl
verkauf Hischuiann ,
Zähri ngerstrah e 29.

Einige gebrauchte^ Pianinos
werden billig abgegeb .

L. Schweisaul .
Pianolager .

Erbprinzenstrahe 4 .

Speilezimmer
schöne Modelle , prima
Ausfiibr ., gr . Auswahl
kpl . Büfett . Kredenz .
Auszugtiich . 4 Lederst .
RM . 380 , 490,
590 , 630 , 650 ,
690 , 790 , 890.
Möbelbaus Leiter

Waldftrabe 7.
Ein Posten

Küchenbüsetis
von 70 M an .

Möbelbaus © ooft .Kreuzstrahe 26 .
Schlafzimmer

in guter Qualität , zu
enorm billigen Prei -
scn . Kompl . Zimmer
von 'M 325 .— an .

Hai « & Kiinzler ,
WalWratze 6 ,

kein Laden
und Weingarten :

Jölilingerstrake 11 .

Rufo - Reifen
820X120 Hochdr . . gebr . ,
gut erb . , v . 15 KU an ,
svw and . Größen bei

A . Maier .
Krenzstrasze 22.

Vxlkanisier - Anftalt.

vivalls und
lZksiLelouglles
» atratreo - ?» te»tri>st»

Lsiehs Auswahl
Billigste Preise 1

MMheimer
Kaiserstr . 81/83,
ZahlungserleichteruDg

Seltene
Eelegenbeit!

Verkaufe 1 Ulmer
Blaudogge , männlich ,
20 Aionate alt mit
Stammb . Ein Aus -
stelluiigstier , sow . ein
l? eiher ausländischer

Zwergfeidcn - Spitzer

D . Siel, .
Schniiedervlad .

Karlsruhe
vom 26 . April bis 4. Mai 1930

„Jahrmarhl für Jung und Air
Täglich nachm . von 3—7 Uhr : Konzert der Kapelle

„Mahagonny 5" .
Täglich nachm. 4 Uhr : Kinderbelustigungen und Zirkus¬

vorstellung .
Täglich abends 8—1 Uhr nachts : Konzert und Tanz .
Dienstag , den 29. April, nachm . 4 Uhr : Oda Hefit :

T anzdarbietungen .
Abends 8 Uhr : Modenschau für Bade - u. Strand¬
kleidung . veranstaltet vom Sporthaus Freund¬
lieb . Zirkus Benz mit besonderem Programm .
Lolo Dahlinger : Tanzdarbietungen .

Mittwoch , den 30. April 1930, nachm . 4 Uhr : Hannelore
Wolf : Tanzdarbietungen . »Qildehof ' -Ueber -
raschungen .
Abends 8 Uhr : Sportvorführungen der Sport -;
Vereinigung Germania . Rundgewichtsriege ,
2 Piaston — Jugend — Kraft — Schönheit .
3 Piaston — Moderne Gladiatoren . Tanzschau ,
ausgeführt von Paaren des T .T .C. Schwarz -
Weiß e. V. , Karlsruhe . „Gildehof -Ueberraschun -
gen ".

Donnerstag , den 1 . Mai , nachm . 4 Uhr n. abends 8 Uhr :
Zirkus Benz mit besonderem Programm .
Martha Härtel , Offenburg : Tanzdarbietungen .

Eintrittspreise : Erwachsene 50 Pfg . , Kleinrentner . Er¬
werbslose , Schüler und Kinder 30 Pfg .

Jeder Besucher erhält ein Geschenk !

Schreibtisch
Nußbaum , weg . Um -
zuc zu verk . August -
Turrstratze 6. II .

Gut erhaltener

Kinderluottwagen
sehr bill . abzua . Schef -
felstr . 55. Stb . IV . 1.

Hell, lleberzieber
f . ig . Mann u . fmw .
Gehrock , wie neu , für
15 J . zu verk . Hohen -
zollernstraße 10, III .

Sehr gut erhaltenes

aus gut . Hause z. vks.
Lessingstrafie 3, II .
,? edervr ! tschc>lwagen

mit Patentachsen , wie
neu , zu verlausen .
Näheres Philippstrahe
Nr . 21 , pari ., rechts .

Alte Ulli . Eeige
z» »erkaufen .

Angeb . unt . Nr . 2167
ins 'Tagblattbüro erb .

1 Stfilalzimmer
1 Eßzimmer
1 Herrenzimmer
all prima Schreiner -
arbeit , weg . rückgäng .
Verlobung unt . Preis
abzirgeben . Kaiferstr .
Nr . 225 . Schreinerei .

Weg . Umzug zu her -
abgesetzten Preisen zu
verkf . Chaiselongues

28, 34. 38 . 45 J .
Diwan u. Matratze »
sehr bill . Markgrafen -
strabe 43 . Ndhs .. II .

Ein Posten
kompl . Schlafzimmer

imit . . eiche u . vol . , von
250 Jl an . Möbelhans
© ooft . Krcuzftrafte 26.

Cello
äuherst preiswert zu
verkauf . Südl . Hilda -
Promenade g, III . St .
Ecke Virchowstrahe .

Stfilalzimmer
echt eich . gew .. neuest .
Modell , prima Arbeit ,
besteh , aus : 1 dreitür .
Spiegelfchrank , Wasch -
kemmode weift Mar -
mor u . Sviegelaussatz .
2 Nachttische , weift .
Marin . , 2 Bettstellen .
2 Sttihle , 1 Hand¬
tuchhalter . Durch gün¬
stigen Einkans ist es
mir möglich , dieses
hochirert . Zimmer für

520 .— abgeben zu
können .

Evvle . Möbel .
Steinstiafte 6 .

Mod . 23. zu verkauf .
LessinÄtratze 34, I .

Motorrad
Ardie , 500 ecm , kompl .
N.T .. 550 ecm, Licht
Horn , prima erhalt . ,
sehr billig zu verkauf .

Scheffelstrafte 56.
Viktoria - Motorrad

500 cem , bill . z . verk .
od . geg . führerfchein -
freies zu tausch . An -
zusehen Sonntags :

Freydorfstr . 2 . III .
Hochzeits - Gebrock -

Auzug . Maftarb . . pr .
Stoff , wie neu , 50 X
Anfchaff .- Preis 180 ^ ,
Cutawan -Anzug mit
gestr . Hofe . Maftarb . .
sast neu . 35 Jl , beides
für to tttI . Sitntr . Auch
Sonntags anzufeh . bis
5 Uhr .
Borrstr . 37, vart . lks.

u kaufen gesucht
Ltr .-Eismafchin «
Gartenmöbel .

1 Schreibtifchstnhl .
Angeb . unt . Nr . 2163
ins Tagblattbüro erb .

öchränkchen
ca . 60—70 br .. 120 b.
150 hoch, kauft

Hofsina « « ,
Braue rftrafte 17.
Kaufe jederzeit

erh . gebrauchte ~~
aller Art . Speise - u .
Tchlafzimm .. a . ganz «
Einrichtnuge « .
D . G « tma » » . Rudolf -
strafte 12 . Tel . 660« .

Kanllbier -Kanu
gut erhalten , zu kau -' en gesucht . Aus -
ührl . Angebote unter

Nr 2233 l . Tagblattb .

Welch . Tapezier ar >
bettet Betten auf «<«*
Mafischnciderarbelt ? ,Angeb . unt Nr . 2171

ins Tagblattbüro etb -
Garteaschir « .

nur gut erhalten , st « '
bil zu kaufen gesucbt?
Angeb . unt . Nr . 21?*
ins Tagblattbüro erb -

Eine Ziege
zu kauf , gesucht , welch^
erst bis Juli Imitrt » .

Gnnsback .
Haus Nr . 140.

Lichtbilder . Lrigi « «̂
Zeuauisfe od . Ablckrn'
te» bitten wir spät«'
stens 14 Tage na«
Erscheinen der Av
zeige den Bewerber »
zurückzusenden .

Den Angeboten 6«
ten wir keine LriA
nal -Zeugnisse sondern
Abschriften beizufüg «^
und an Stelle auter

>h. nurW

Suchen Sie
etwas zu verkaufe «

zu kaufen
zu vermiete »
zu mieten
zu taufchen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle i«
einem Büro
einem HausHalt

oder K <u >itali « l

so Inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblat ^
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